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Eine neue kulturelle Grosstat des Führers .
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.

( öenetolbouinfpettor Speer gibt die nach Vorschlägen des Führers getroffene Planung bekannt .

Eine gewaltige Aufgabe .

, Berlin , 28 . Jan . Am 30 . Januar 1937 hat der Führer
m seiner großen Rede , die einen Rückblick auf die Arbeiten
der ersten vier Jahre des Dritten Reiches gab , die A u s g e -
staltung Berlins zu einer wirklichen und
« ° hren Hauptstadt des Deutschen Reiches ange -
kundigt . Zur Durchführung dieser gewaltigen Ausgabe wurde
am gleichen Tage ein Erlaß über einen Generalbauinspektor
für die Reichshauptstadt veröffentlicht , dem im Laufe des ver -
gangenen Jahres das Gesetz über die Neugestaltung deutscher
Städte und die Verordnung über die Neugestaltung der
Reichshauptstadt Berlin folgte . Diese gesetzlichen Maßnahmen
wurden in diesen Tagen durch einen Erlaß über die Erweite¬
rung der Befugnisse des Generalbauinspektors vervoll¬
ständigt .

Inzwischen wurde im Lause des Jahres 1937 ein Teil der
Bauarbeiten bereits praktisch in Angriff
genommen , so vor allem der Ausbau der Ost -West -Achse vom
Brandenburger Tor bis zum Adolf -Hitler - Platz . Mit der
Ausschreibung eines Wettbewerbes zur Erlangung von Ent¬
würfen für eine , neue Hochschulstadt am westlichen Rande
Berlins wurde ein weiteres Bauvorhaben eingeleitet . Der
Grundstein für den ersten Bau dieses Gebietes , das Wehr -
technische Institut , wurde am 27 . November 1937 durch den
Führer gelegt .

Der Generalbauinspektor für die Reichshauptstadt , Prof .
Albert Speer , gibt jetzt eine umfassende Darstel -
lung des Programms der Neugestaltung be¬
kannt , auf Grund dessen nach den Ideen des Führers eine
schönere und würdigere Hauptstadt des Dritten Reiches er¬
stehen soll .

Zusammenfassung der geplanten Großbauten .

, Weit verstreut in allen Teilen Berlins liegt heute eine
große Anzahl monumentaler Bauten , die erst in den letzt -
vergangenen Jahren entstanden sind . So entstand z. B . der
Neubau des umfangreichen Reichsbankkomplexes
unmittelbar beim AlÜbau in abgelegener Gegend Berlins ,das Luftfahrtmini st erium an der Leipziger Straße ,
die Deutschlandhalle im Westen der Stadt beim Messegelänoe ,das Hauptverwaltung saebäude für den
Reichsarbeitsdienst im Grünewald , das Stabs -
gebäude ber Deutschen Arbeitsfront an der
Potsdamer Straße , die Verwaltungsgebäude großer Vernche -
rungen am Fehrbelliner Platz usw . Weitere Großbauten
waren . an weit auseinanderliegenden belanglosen Punkten
der Reichshauptstadt geplant . Es müssen in den nächsten

zahllose Bauten , vor allem aus praktischen Gründen
des Platzbedarfes , dringend errichtet werden . Denn es steht
seit langem im Regierungsviertel Berlins kein Büroraum
mehr zur Verfügung , so daß Behörden und Privatgesell¬
schaften gezwungen waren , ihre Büros oft in 20 und mehr
einzelnen Häusern unterzubringen , die weit auseinander¬
gerissen in der Reichshauptstadt liegen .

Es gilt jetzt , für alle diese Bauten repräsentative
und großräumige Bauplätze zu finden , und es liegt
nahe , für diese Bauten , denen viele andere folgen werden ,
nach Möglichkeit etwas räumlich Zusammenfaffendes zu
planen , d . h . einen Straßenzug bereitzustellen , der die not -
dige Aufnahmefähigkeit besitzt .

Eine neue Nord - Süd - Achse .
Der Gedanke , für diesen Zweck einen der vorhandenen

großen Straßenzüge auszubauen , ist erwogen , reiflich unter¬
sucht und verworfen worden .

. folgt daraus , daß für die Errichtung der notwendigen
großen Neubauten eine neue Straße erbaut werden
muß , die nicht nur den Verkehr der Jetztzeit , sondern auch den
m Zukunft zu erwartenden , bedeutend verstärkten Verkehr
bewältigt .

Lage , Richtung und Breite der neuen Straße mußten so
gewählt werden , daß sie der flüssigen Abwicklung eines groß -
gesteigerten Verkehrs dienen können . Eine ost - westliche
Straße ist bereits vorhanden . Sie wird heute so ausgebaut ,
daß sie auf lange Sicht den kommenden Verkehr bewältigt .

Die Anlage einer zweiten großen Ost -West - Achse ist nicht
dringlich . Aus diesem Grunde lag es nahe , eine neue Straße
in annähernd nordsüblicher

'
Richtung anzulegen , da

>n dieser Richtung in Berlin ein durchgehender Straßenzug
fehlt , der zudem die vorhandene Ost -West -Achse oerkehrlich
ergänzt .

Die Hauptgrundsätze der Neugestaltung .

. .. Aus den hier dargestellten Überlegungen ergeben sich also
für die Neugestaltung des städtischen Weichbildes folgende
Hauptforderungen :

1 . Um die zahlreichen neuen Großbauten in der Reichs -
Hauptstadt planvoll zufammenzufaffen , ist . ein Straßenzug
bereitzustellen , der mit freiem Hinterland die Mög¬
lichkeit gibt , auf lange Sicht alle neuen Groß¬
bauten unterzubringen .

2 . Dieser neue Straßenzug muß im wesentlichen durch
unbebautes Gebiet fuhren , um eine übermäßige Verteuerung
des Straßenlandes und der Grundstücke zu vermeiden .

3 . Die Straße muß in nord - südlicher Richtung liegend
die ganze Reichshauptstadt durchqueren und dem Autoverkehr

Kra Fahrdämme und Parkplätze auf lange Zukunft

. 4
;

2n den Außengebieten der Stadt muß die neue Achse
Hauptauffchluß der zu erweiternden Stadt , vor allem eines
Wohngebietes werden , das in den kommenden 20 Jahren die

. KM

Generalbauinspektor Professor Albert Speer .
Der Führer und Reichskanzler hat Generalbauinspektor
Professor Albert Speer mit der Ausgestaltung der weit¬
greifenden Pläne zur Umgestaltung der Reichshauptstadt
betraut . ( Aufnahme : Röhr/Scherl - M .)

Wohnungsnot der Stadt ein - für allemal be¬
seitigt .

, 5 . Gleichzeitig mit dem Bau dieser neuen Nord - Süd - Achse
mug der Keil des Eisenbahngeländes besei¬
tigt werden , das sich vom Süden Berlins bis in den Kern
der Stadt beim Anhalter und Potsdamer Bahnhof wie ein
Damm trennend zwischen die östlichen und westlichen Stadt¬
gebiete geschoben hat .

6 . Damit muß endlich auch eine grundlegende Er .
Neuerung des gesamten Eisenbahnnetzes in
Berlin Wirklichkeit werden .

öffentlichen Plätzen zu versehen , die
'

es für alle Zeiten als
geeignet und würdig erscheinen lasten wird , die Hauptstadt
des Deutschen Reiches zu sein .

"

Vom Führer als Generalbauinspektor für die Reichs -
Hauptstadt beauftragt , gebe ich bekannt :

Der Bau einer 38,5 Kilometer langen Nord - Süd - Strahe
Um alle Fehlerquellen des bisherigen Bauens zu besei -

tigen und die oben angeführten Forderungen zu erfüllen , hatder Führer den Plan gefaßt , die Reichshauptstadt umzubauen
vollig neu zu gestalten . Bei der Grundsteinlegung des

Wehrtechnischen Instituts gab er seinen Willen und Entschlußkund , „ Berlin nunmehr mit jenen Straßen , Bauten und

Bernd Rofemeyer tödlich verunglückt .

Bei der Versuchsfahrt von einem Luftwirbel gegen Brückenböschung geschleudert .

1 . Alle wichtigen Neubauten der Reichshaupt -
stadt werden in Zukunft an einer neuen Straße zu einer
einzigartigen gewaltigen Gesamtwirkung zusammengefaßt .
Die Straße wird eine Breite erhalten , die dem zukünftigen
Verkehr der Weltstadt angemessen sein wird . Sie geht von
Norden nach Süden mittendurch das Zentrum des
heutigen Berlins .

Frankfurt o . M ., 28 . Jan . ( Letzte Drahtmeldung .)
Eine erschütternde Meldung kommt von der Reichsauto¬
bahn Frankfurt a . M . — Darmstadt . Bernd
Rosemeyer ist mit dem Auto - lluion - Rekord -
wogen tödlich verunglückt . Nachdem Mercedes -
Benz seine Rekordfahrten für Freitag abgebrochen hatte ,
ging die Auto - Union mit Bernd Rosemeyer am Steuer des
Rekordfahrzeuges an den Start zu neuen Versuchsfahrten .
Nach der ersten Fahrt erklärte Rosemeyer , daß der s ch a r s e ,
böige Südwestwind ihu beinahe von der Straße ge¬
drückt habe . Trotzdem startete er abermals , uud diese neue
Fahrt sollte seine letzte werden . Das Unglück ereignete sich
am Kilometerstein 9 beim Zubringer Langen — Mör -
felde « kurz vor der Brücke , gerade als Rosemeyer iu höchster
Geschwindigkeit die Meßstrecke zur Meile beenden sollte . Er
geriet in einen Luftwirbek , der das Fahrzeug
ergriff und in hohem Bogen gegen die Brückenböschung warf ,
wo es völlig zertrümmert wurde . Rosemeyer war

schon vorher herausgeschleudert worden . Reuuarzt Dr .
Gläser kotlute ttut noch den Tod jeststellen .

'

Bernd Rosemeyer ,
Deutschlands großer Rennfahrer .

( Schirner -Wagenbörg -M )

Zwei Berliner Zentralbahnhöfe .

2 . Ein neuer Sübbahnhof , westlich vom jetzigen
Tempelhofer Rmgbahnhof , nimmt den Verkehr des Anhalter
und Potsdamer Bahnhoss auf . Damit wirb inmitten ber
« tabt em Geleisgelänbe von einer Million
Quabratmeter , bas bisher für ben Betrieb ber beiben
Fernbahnhöfe notwenbig war , zur Bebauung frei . Die
neue Nord - Siib - Straße durchzieht biefes freiroerbenbe Reichs -
bahngelanbe unb schließt es bamit für zahlreiche Neubauten
auf .

3 . Ein neuer Norbbahnhof zwischen Bahnhof
Putmtzstraße unb Bahnhof Wedbinq übernimmt ben Fern¬
verkehr des Lehrter , bes Stettiner Bahnhofs unb ber Stabt -

Heute neuer Taffblatt - Roman

Ernst Zahn :

„ Ins dritte Glied ( (

im Unterhaltungs -Blatt dieser Ausgabe
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6atm , Mithin steht das Bahngelände des Lehrter Bahnhofes

mit 600 000 Quadratmeter zur Verfügung .

4 . Die beiden Straßen verbinden die

beiden neuen Berliner Zentralbahnhöfe
miteinander .

Sie geht vom Südbahnhof in
'

gerader Richtung westlich

an der Tempelhofer Siedlung vorbei , über die Kolonnen¬

brücke , der Bautzener Straße folgend bei der Göbenstraße in

das Reichsbahngelände , durchstößt von der Lützowstraße bis

zum Skagerrak -Platz bckumtes Gebiet , um dann der Sieges -

Allee bis zur Charlottenburger Chaussee zu folgen . Von hier
bis zum Hindenburg -Platz geht die Straße kurz in Ostrich -

tung , folgt darauf an der Rückseite des Reichstags vorbei der

Hermann
'
-Eöring - Straße , überquert die Spree , durchschneidet

das freiwerdende Charits - Gelände und gelangt an der Rück¬

seite des Jnvalidenhauses und des Jnvalidensriedhofes vorbei

an der Fennstraße zum Nordbahnhof . Baulicher Endpunkt
der neuen Straße sind die gewaltigen Bauwerke des Nord -

und Südbahnhofes .

Erschließung umfangreicher Wohngebiete .

5 . Die neue Straße wird nach Norden und nach Süden

bis zum Berliner Autobahnring verlängert . Sie schließt
damit umfangreiche neue Wohngebiete auf ,
die durch eine viergleisige Untergrundschnellbahn mit dem

Zentrum der Stadt verbunden sind .

Versammlungsbau und

Wer später die große Halle des neuen Südbahnhofes ver¬

läßt , sieht am anderen Ende der gewaltigen , neuen Haupt -

strage Berlins , in einer Entfernung von 5,5 Kilometer , aus

dem Gebiet der heutigen Alsenstratze , mitten im Zen¬
trum der Stadt , einen Versammlungsbau sich
erheben , der in seinen Abmesiungen dem ausgedehnten Weich¬

bild und der Bedeutung Berlins als Reichshauptstadt ent¬

spricht . .
Vor diesem Großbau gestattet der Komgsplatz mit einer

Släche von über 220000 Quadratmeter die

eranstaltung der Großkundgebungen des Reiches mit etwa

einer Million Teilnehmern . Etwas weiter südlich , an der

Charlottenburger Chaussee , wird durch das ZusammentrAen
der beiden Straßenachsen der Brennpunkt des Berliner Ver¬

kehrs sich bilden . Hier müssen unterirdische Straßen¬

kreuzungen für eine reibungslose Verkehrsabwicklung

sorgen , durch die aber gleichzeitig bei einem Aufmarsch der

Ostwestverkehr unter der von Süden kommenden Aufmarsch¬

straße weitergeleitet werden kann .

Rundplatz von 210 Meter Durchmesser .

Am südlichen Rand des Tiergartens entstchen die

umfangreichen Bauten des neuen Kriegs -

Ministeriums . .
Kurz danach wird an der Kreuzungsstelle der neuen

Straße mit der Potsdamer Straße der gerade Zug der Achse

durch einen runden Platz unterbrochen . Dieser Platz mit

einem Durchmesser von 210 Meter ipird von dem neuen

Haus des Deutschen Fremde . » oerkehrs , einem

Verwaltungsgebäude der Allianz -Versicherungsgesellschaft
einem Kinotheater , dem neuen „ Thüringer -Haus

" und

anderen Gebäuden in gleichmäßiger Bebauung und einer Hohe

von 25 Meter umschlossen .

Jährlich 20000 Wohnungen in

Ebenso wichtig wie der Bau der großen Straße ist der

Wohnungsbau für die Reichshauptstadt .

Noch in diesem Jahre wird mit dem Bau von 15 0 0 0

zusätzlichen Wohnungen begonnen , und da diese

Zahlen in einigen Jahren auf 20 000 jährlich erhöht werden

sollen , ist es nötig , frühzeitig solche Wohnbaugelände zur

Versügung zu stellen , die heute noch unerschlossen in der Nähe
des Stadtzentrums liegen .

Die Entwicklung einer neuen Bauordnung .

Mit dieser Bauentwicklung entlang den großen Straßen
wird sich endlich auch eine neue Bauordnung herausbilden .

Die heute gültige Bauordnung geht im . allgemeinen
davon aus , daß vom hoch und dicht bebauten Mittelpunkt der

Stadt die Bebauung in konzentrischen Ringen nach außen

flacher und lockerer werden soll .
Das ne u e A ch s e n k r e u z aber wird diese Art der ® e =

bauung ändern , d . h . die höheren Bauten werden sich nicht
nur in der Innenstadt massieren , sondern sie werden sich ent¬

lang den vier Armen des Hauptverkehrskreuzes fortsetzen und

so der weiteren Entwicklung des Zentrums der Reichshaupt¬

stadt jede Möglichkeit offen lassen .

Kleingärten und Grünflächen in großzügiger
Planung .

Die Höhe der Bebauung wird zu beiden Seiten der

großen Achsen abnehmen und schließlich in Kleingärten und

Grünflächen übergehen .

Diese vollständig neue nordsüdliche Straße hat eine

Gesamtlänge von 38,5 Kilometer .

Eine neue Untergrundbahn .

6 . Die heute vom Lustgarten bis nach Staaken bestehende

Ost - West - Achse wird vom Stadtschlotz aus , der Kaiser -Wil -

helm - Straße folgend , nach Osten durchgebrochen und nach

beiden Seiten bis zum Autobahnring verlängert . .
Eine neue Untergrundbahn folgt im wesent¬

lichen diesem Straßenzug , der auch im Osten Berlins neue

Wohngebiete erschließt . Die Ost - West - Straße wird

eine Gesamtlänge von 50 Kilometer aus -

weisen .
7 . Vier breite Ringstraßen werden , unter weit¬

gehender Verwendung heute bereits bestehender Teilabschnitte ,
das neue Berliner Achsenkreuz ergänzen .

Damit ist das Straßennetz , das System der neuen Bahn¬

höfe und Untergrundbahnen endgültig festgelegt und so der

Rahmen zur baulichen , Entwicklung der Reichs -

Hauptstadt für die nächsten Jahrhunderte ge -

a e 6 c ii .
Durch die beiden Erlasse des Führers und Reichskanzlers

vom 20 . Januar 1938 ist es ermöglicht , große Einzelbauten

auch der freien Wirtschaft an den neuen Straßen zusammen -

zufassen und gleichzeitig Wohngebieten und Grünflächen der

Zukunst auch außerhalb der jetzigen Stadtgrenzen für ihre

spätere Verwendung vorzubereiten und freizuhalten .

Grotzkrrndgebrmgsplatz .

Ruhige Wasserfläche vor dem Nordbahnhof -

Vor dem Nordbahnhof , räumlich das nördliche Ende der

großen Straße , wird zwischen dem Bahnhofsvorplatz , der

neuen Straße , Jnvalidenstraße und den Militärbauten auf

dem bisherigen Eisenbahngelände eine große Was ser -

fläche von 1200 Meter Länge und 500 Meter

Breite entstehen .

1950 wird das Werk vollendet sein .

Für die Beendigung der weitere » Planung sind folgende

Termine vom Führer grundsätzlich festgelegt worden :

Im Jahre 1950 sollen die Hauptaufgaben bis auf die

Ringstraße abgeschlossen sein .

Um die Bebauung der bisherigen Reichsbahngelände zu

diesem Termin zu ermögliche » , muß im Jahre 1945 dtt Sud -

bahuhos und im Jahre 1948 der Rordbahnhos dem Verkehr

übergebe » sein .

Etwa ein halbes Jahr nach der Eröffnung des Södbahn -

hofes , also noch im Jahre 1945 , wird die neue Straße einer¬

seits dis zur Charlottenburger Chaussee und andererseits bis

zum südlichen Autobahnring dem Verkehr übergebe » .

Da die Freimachung des jetzt bebaute » Geländes län - ere

Zeit in Anspruch nehme » wird , beginn tdleErrlch -

t » nq der meisten hier erwähnte « Eroßbauten

er st im Jahre 193 9 , wobei bereits heute seststeht , daß

die Hochschulstadt im Jahre 1945 fertigaestellt sein muß . Bis

zum Jahre 1945 sollen auch die Randbauten an der große »

Straße vom Tiergarten bis zum Reichsbahngelände beendet

sein .

neuerschlossenen Wohngebieten .

Die radiale Anordnung der Grün - , Wohn - und Jn -

dustnestreifen soll aber nicht so zum Schema werden , daß

natürlich Vorhandenes zerstört wird .
So wird z. B . dieSpree eine weitaus größere Bedeu¬

tung für Berlin bekommen , als sie bisher besaß . Es soll zu

beiden Seiten das Ufer freigelegt und m i t g tun enllfer -

promenadenundneuenBauten ges aum t w e r -

den U . a . wird das Ufer von der Schloßbrucke bis zur

Friedrichstraße gänzlich neugestaltet und das Gelände für

weitere neue Mliseumsbauten vorgesehen . An einigen Stellen

wird das Flußbett selbst verbreitert

Auf Anordnung des Führers sollen ferner die ödesten

Teile der Kiefernschonungen des Grunewaldes | pater part¬

artiger Mischwald werden . Sport - , Spiel - , Bade - und andere

Erholungsplätze werden neu angelegt .

Die Neugestaltung Berlins . — Des Führers
Idee und Tat .

Der Führer , der sich aus der Sorge um das Schicksal der

Reichshauptstadt schon seit Jahrzehnten mit de » städtebau¬

lichen Problemen Berlins befaßt hat , erkannte bereits vor

vielen Lahre » die notwendigen Erundzüge der Losung .

Das Kernstück der heutigenPlanuag , d,e

Rord -Süd -Achse mit ihrer Bebauung und die Neuordnung

der Bahnanlagen wurde durch seine Ideen ve -

st i m m t
Die vielseitigen llutersuchungen , die darauf bei der Pla¬

nung augestellt wurden , haben bestätigt , daß der vom Führer

vorgezeichnete Weg der einzig richtige war .

' V " , .
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Bauten des Dritten Reiches .

DÄ Modell des Kurzwellensenders auf demEroße » Feldberg im Taunus . ausgestMimHause
ÄUhft in Wnchen . ( Weltbild , K .)

Kurze Umschau .

Wegen sofortigen Umzuges schließt , wie die NSK .
meldet , die Kanzlei des Führers fbisherige An¬

schrift : Hermann -Göring - Straße 15 ) vom 28 . Januar bis

zum 10 . Februar .
'
In dieser Zeit können Besucher nicht

empfangen werden , auch vom Schriftverkehr mit der

Kanzlei des Führers ist nach Möglichkeit Abstand zu nehmen .
Die neue Anschrift wird zum gegebenen Zeitpunkt bekannt

gegeben .
4 >

Nach Abschluß des dreitägigen offiziellen Besuches in

Ungarn traf der Chef der Auslandsorganisation im Aus¬

wärtigen Amt , Staatssekretär Gauleiter Bohle , mit seiner

Begleitung aus Budapest kommend , um 17 .17 Uhr auf dem

Ostbahnhof zu einem zweitägigen privaten Be¬

such in Wien ein .
4>

In einer großen deutsch - japanischen
Jugend - Austauschsendung am Samstag , den

29 . Januar , 12 .00 bis 12 .50 Uhr , sprechen der Reichsjugend -

führer Baldur von S ch i r a ch und der japanische Jugend¬

führer Graf Futarea . Die Veranstaltung geht über alle

deutschen Sender , außer Deutschlandsender . Die Reichs -

sender Köln und Stuttgart bringen die Veranstaltung in der

Zeit von 15 .00 bis 15 .30 Uhr .
*

Bei einer Besichtigung verschiedener Milizabteilungen
wurde dem Duce am Donnerstag auch der neue Pa¬

ra d e s ch r i t t , der „ P a s s o Romano "
, ( römische Schritt )

vorgeführt , der erstmals mit durchgedrückten Knien und

hartem Tritt ähnlich dem deutschen Parade¬

marsch ausgefiihrt wird . Mussolini zeigte sich » bei : den

in Neunerreihe durchgeführten neuen Paradeschritt sichtlich

befriedigt .
* •

Oberleutnant Bruno Mussolini ist vom Partei¬

sekretär Minister Starace in Anerkennung feiner

Leistungen als Militärflieger zum stellvertretenden Orts¬

gruppenleiter beim Generalkommando der italienischen

Äugend des Liktorenbündels ernannt worden .

Auf einer Sitzung im rumänischen Genossenschafts¬

ministerium wurde beschlossen , 20 000 Hektar Über¬

schwemmungsgebiet der Donau jur Baum -

w o l l k u l t u r
'
e n n u tz b a r z u m a ch e n .

♦

Wie aus Akko gemeldet wird , traten die in dem dorti¬

gen Gefängnis festgehaltenen arabischen politischen

Gefangenen in den Hungerstreik . Diese Demon¬

stration soll den Protest gegen die Fortdauer der Gefangen¬

schaft zum Ausdruck bringen .

Wie van Zeeland sich die Lösung
der Wirtschaftskrise denkt .

Ei » Pakt der internationalen Zusammenarbeit .

Berlin , 27 . Jan . Der Bericht des ehemaligen belgischen

Ministerpräsidenten van Zeeland kommt zu dem Schluß ,

daß das Problem einer Wiederbelebung des Welt¬

handels nur auf dem Woge einer allgemeinen

internationalen Zusammenarbeit zu losen ist

Im zweiten Teil seines Berichtes untersucht van Zeeland
die hauptsächlichsten Hemmnisse , die den internationalen

Wirtschaftsverkehr behindern . Er erwähnt die Zolle , den

indirekten Protektionismus , die Kontingente sowie die Un¬

sicherheit der Währungen und die Beschränkung des inter¬

nationalen Kreditverkehrs . Er nennt u . a . noch den Ver¬

rechnungsverkehr und die Devisenbewirtschaftungen als maß¬

gebliche
'

Faktoren , die der Entwicklung des internationalen

Handels entgegenstehen . Diese Schwierigkeiten sind daraus

zurückzuführen , daß die früheren wirtschaftlichen Beziehungen

zwischen den einzelnen Ländern aus dem Gleichgewicht ge¬

kommen sind . Die Beseitigung der Storungen hat also zur

Voraussetzung die Wiederherstellung dieses

Gleichgewichts . Dabei kann es durchaus erforderlich

sein , noch für eine gewisse Übergangszeit die staatlichen Kon¬

trollen beizubehalten . 2m übrigen schlagt , van Zeeland , zur

weiteren Behebung dieser Schwierigkeiten die üblichen Mittel

vor Die Wiederherstellung des Gleichgewichts hange davon

ab,
'
daß die Vergangenheit liquidiert werde d . y .

es müsse eine Regelung für die internationalen Kapital - und

Warenschulden gefunden werden und ferner müsse die ! Mög¬

lichkeit der internationalen Kreditgewährung neu geschaffen

werden . Die Hauptsache sei , so wird im 3 . Kapitel betont ,

Methoden vorzuschlagen , die mit einiger Aussicht auf Erfolg

zur Wiederherstellung des Welchandels , fuhren konnten .

Dabei müsse man berücksichtigen , daß die Losung des

Problems nicht nur mit wirtschaftlichen Mit¬

teln erreicht werden könne , da die allgemeinen

volitischen Verhältnisse in der Welt Ke Wirt¬

schaftslage in stärkstem Maße beeinflussen . Wenn einige

Staaten zu besonderen Maßnahmen zum Schutze ihrer natio¬

nalen Wirtschaft gegriffen hätten , so hätten sie das nicht leich¬

ten Herzens und mit Freuden getan , sondern aus lehr ernst

zu nehmenden Gründen . „ _ . . .
Es gehe auch nicht an , je nach dem Grundsatz der Wirt¬

schaftspolitik die Staaten in zwei Gruppen zu teilen . Man

müsse aber baldmöglichst das internationale $ er =

trauen wiederher st elleu . Dazu sei die Regelung

einer ganzen Reihe von Fragen notwendig . Unter diesen

Fragen zählt der Bericht folgende auf : Die Rohstoff -

fr age , die Frage des Kolonialbesitzes , der

Kapitalverteilung , der internationalen poli¬

tis ch e n S ch u l d e n und der A uf r ü st u n g . Wie bereils

in Kapitel 1 und 2 mehrfach geschehen , so weist van Zeeland

in Kapitel 3 auf die Notwendigkeit der Schaffung der Vor¬

aussetzungen auf politischem Gebiet für eine bessere inter¬

nationale wirtschaftliche Zusammenarbeit hin . Um angesichts
der Schwierigkeit der vorliegenden Probleme zu einer Lösung

zu kommen , schlägt van Zeeland Ke Anwendung einer völlig
neuen Methode vor . Er denkt dabei an die Schaffung eines

Paktes der international en wirtschaftlichen
Zusammenarbeit . Dieser Palt soll allen Staaten

offen stehen . Er enthält einen negativen und positiven Teil ,
d . h . die teilnehmenden Staaten müssen sich verpflichten , tm
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Interesse aller Beteiligten gewisse wirtschaftliche Maßnahmen
nicht zu treffen und die aüftretenden Probleme und Schwie¬
rigkeiten auf wirtschaftlichem Gebiet im Geiste gegenseitigen
Verständnisses und gegenseitiger Hilfsbereitschaft gemeinsam
zu prüfen . Die Schaffung dieses als eine Art Rahmenver¬
trags gedachten Planes , soll sich in folgenden Etappen voll¬

ziehen . Zunächst einmal soll so schnell wie möglich eine
Fühlungnahme zwischen den Vertretern der
fünf Großmächte hergestellt werden und zwar zwischen
den Vertretern Frankreichs , Großbritanniens , der Ver .
Staaten , Deutschlands und Italiens , um eine vorläufige
Generaldiskussion über den Inhalt des Berichtes
einzuleiten . Wenn der Bericht im wesentlichen die Zustim¬
mung der Beteiligten gesunden hat , soll ein Büro geschaffen
werden , das wirtschaftliche Wünsche und Anregungen der

übrigen Länder entgegennimmt und diese Wünsche und An¬

regungen zu einem bestimmten praktischen Wiederausbauplan
für die Weltwirtschaft verarbeitet . Dieses Programm soll
dann auf diplomatischem Wege weiter behandelt werden , um
eine grundsätzliche Zustimmung der beteiligten Länder zu den
Grundlinien des Programmes herbeizuführen . Das genannte
Büro hat dann auf Grund des Ergebnisses der diplomatischen
Verhandlungen die Texte der zu treffenden Abmachungen
festzulegen und schließlich würde dann eine Konferenz einbe -

rufen werden , auf der alle beteiligten Staaten den endgül¬
tigen Plan einer Wiederherstellung der internationalen wirt¬
schaftlichen Beziehungen annehmen würden .

Marxismus , das politische Mittel

für jüdischen Riesenbetrug .

Die verbrecherischen Geschäfte der Judensippschaft Jacob . —
Ebert zählte zu ihren Förderern !"

Wien , 27 . Jan . Im weiteren Verlauf des Prozesses gegen

die jüdische Familie Jacob erfuhr man Einzelheiten über jene

verbrecherischen Geschäfte , derenthalben das österreichische

Gericht , wie gemeldet , ein Auslieferungsangebot an

das Berliner Landgericht I stellen wird .

Alice Lampl - Jacob hat 1932 in Berlin 700 000 RM .
Wertpapiere , die sie hätte anmelden müssen , verkauft und
dadurch rechtswidrig bedeutende Posten freier Mark erzielt .
Der Vermittler dieses Geschäfts war ein Amsterdamer Finanz¬
mann namens Schulz , der schließlich von der jüdischen
Gaunerin ebenfalls betrogen wurde .

Uber die enge Verbindung zwischen diesem jüdischen

Gaunertum und dem Marxismus hatte schon die Tatsache Auf¬

schluß gegeben , daß Heinrich Eduard Jacob vom Reichs¬

präsidenten Ebert gefördert wurde . Donnerstag

wurde aber weiter bekannt , daß Jacob durch Vermittlung des

seinerzeitigen jüdisch -marxistischen Finanzdiktators der Ee -

SotMeMet mW öet MA MA
Die Jubiläumstagung brachte keinen inneren Auftrieb .

Hetzsensationen als Begleitmusik .

as . Berlin , 28 . Jan . ( Drahtbericht unserer Berliner Ab¬
teilung ) . Es ist ein alter Brauch , aber ein Brauch bei dem ,
um mit Hamlet zu sprechen , der Bruch mehr ehren würde , als
die Befolgung , daß als Begleitmusik zu einer Genfer Tagung
die internationalen Hetzblätter alle mög¬
lichen Lügenmeldungen verbreiten . So haben
wir gestern schon auf die gegen Italien gerichteten Lügen über
angebliche Kämpfe in Abessinien berichtet . Der Ruhm dieser
englischen Lügenblätter hat die Märchentante des „ Oeuvre "

nicht schlafen lassen , die nun zu berichten weiß , daß D e u t s ch -
land 15 0 0 0 Soldaten für Franco bereithalte ,
damit die Offensive klappe . So ganz nebenbei sollen wir
dann auch noch einen Staats st reich in öfter reicfj
veranstalten und zwar noch vor der Romreise des Führers .
Diese ganze Meldung ist ein Musterbeispiel von Brunnenver -
giftung , ein Musterbeispiel von gemeinster Verleum -
d u n g . Man sieht immer wieder , wie das ganze Sinnen und
Trachten gewisser Blätter nur darauf gerichtet ist , die Be¬
ziehungen zwischen den Völkern zu vergiften .

Wir glauben allerdings nicht , daß man durch solche
Hetzmeldungen in Genf die Stimmung erhöhen kann . Don
dieser Iubiläumstagung der Liga — es ist die 100 . Rats¬
tagung — läßt sich nur sagen , daß die Tendenz lustlos
ist . Richt einmal in den gestrigen Jubiläumsreden war ein
Funken der Begeisterung für die Liga festzustellen . Daß diese
Reden trotzdem ein Bekenntnis zur Liga waren , braucht wohl
kaum besonders betont zu werden , freilich ein recht maßvolles
Bekenntnis . Eden und D e l b o s hatten ihre Äußerungen
aufeinander abgestimmt . Sie vermieden jedes Eingehen auf
das Reformproblem und die Sanktionsfrage , sowie auf die
Wünsche der kleineren Mächte . Delbos bemühte sich noch
einmal , die Vorzüge der kollektiven Sicherheit zu schildern , stieß
aber damit auf wenig Gegenliebe . Litwinow - Finkel -
stein erging sich in naiven Spötteleien über die „ Achse

"
,

womit er sich offensichtlich das Wohlwollen seiner Moskauer
Auftraggeber zu erhalten hofft . Der polnische Außenminister
Beck hingegen präzisierte die Haltung Polens , entsprechend
den Erklärungen , die er unlängst im Sejm abgab . Er be¬
tonte , daß die lebenswichtigen Entscheidungen von jedem
souveränen Staat selbst getroffen werden müßten . Zusammen -
fassenü läßt sich nur sagen , daß die ganze Aussprache keine
neuen Momente brachte . Im wesentlichen waren diese flauen
Jubiläumsreden nur ein Beweis dafür , wie völlig der Glaube
an ein Funktionieren der Liga und speziell des Sanktions¬
systems überall dort geschwunden ist , wo man nicht aus
Gründen , die weit entfernt sind von der Idee echter Friedens¬
sicherung , den Bankerott der Liga ignoriert . Richt einmal
das Lügenfeuerwerk , das die große Hetzpresse anläßlich der
Genfer Tagung abbrennt , vermag die Stimmung in Genf zu
erhöhen .

gerufen . Die einmütige Zustimmung zum Genfer Ideal ist
ausgeblieben , und die Presse sieht sich zu der Feststellung ge¬
zwungen , daß die Bilanz der Ratsmitglieder recht
pessimistisch ausgefallen sei . Sogar der englische
Außenminister , auf den man nach seiner Pariser Unterredung
mit Chautemps und Delbos besonders große Hoffnungen ge¬
setzt hatte und auf dessen Ausführungen man große Erwar¬
tungen hegte , hat enttäuscht .

„ Echo de Paris
" meint mit Erleichterung , Paris und

London hätten das Schlimmste befürchten müssen und könnten
sich dazu beglückwünschen , daß die Meinungsver¬
schiedenheiten eingedämmt und verschoben worden
seien . Allerdings könne man das Haupt nicht sehr hoch heben .
Rach Feststellung des klaren Machtverlustes kritisiert das Blatt
scharf die Ausführungen des polnischen und auch die des
belgischen Außenministers . Die „ Epoqne

"
stellt fest , daß sich

die Genfer Sitzung in einer peinlichen Atmosphäre
abgespielt habe . Die Bilanz sei eher negativ gewesen .
Anstelle von Anklagen habe man Loblieder vernommen . Selbst
Frankreich und England hätten sich nicht völlig einigen können .
Die unerwarteten Auffassungen , denen der englische Ver¬
treter Ausdruck gegeben habe , schienen nicht geeignet , den
Frieden zu stärken . Das „ Journal " erklärt : „ Worte , nichts
als Worte .

" Die „ Humanits
"

, das Blatt der Kommunistischen
Internationale , ist so wütend , daß sie sich zu der Ansicht auf¬
schwingt , die Sitzung sei „ Hitler und Mussolini gut gewesen

" .
Das „ Oeuvre " schließlich meint zur Rede des Außenministers
Beck , es sei unmöglich , die Genfer Einrichtung mit so wenig
Worten noch schärfer zu bekämpfen .

Auch Londons Presse
erkennt die Genfer Pleite an .

London , 28 . Jan . ( Funkmeldung ) . Zu der Donnerstag¬
tagung in Genf schreibt die „ Times "

, 18 Jahre seien seit der
Gründung des Instituts vergangen . In dieser kurzen Zeit
bereits seien viele Hoffnungen zusammenge¬
brochen und hohe Ideale enttäuscht worden . Edens

Einladung an die Nichtmitglieder zur Zusammenarbeit würde
ebenso wie sein Hinweis , daß die britische Regierung ihre
Genfer Mitgliedschaft nicht als Hindernis für freundschaftliche
Beziehungen zu Nichtmitgliedern ansehe , von der überwälti¬
genden Mehrheit der englischen öffentlichen Meinung begrüßt .
Der Bericht des „ Daily Herald

" lautet keineswegs optimistisch .
Er spricht von einer „ Krise auf Leben und Tod .

" Die
Meinungsverschiedenheiten seien tief . „ Daily Expreß

"

prophezeit geschlagen , daß voraussichtlich sieben Länder
am Montag vor dem Genfer Reformausschuß ihre Be¬
freiung vom Sanktionsartikel erklären
würden . __ ___

Die Schweiz distanziert sich .

meinde Wien , Stadtrat Breitner , einen Betrag von

40 000 Schilling seitens der Stadtsparkasse erhielt . Dabei

wurden weder Sicherstellungen verlangt , noch Erhebungen
über die Vermögenslage Jacobs angestellt .

Der große Katzenjammer der Pariser Presse .

Paris , 28 . Jan . ( Funkmeldung ) . Die „ Jubiläums¬
sitzung

" in ® enf hat mit Ausnahme von ganz wenigen starken
Naturen bei fast allen französischen Sonderberichterstattern
der hiesigen Blätter einen Katzenjammer hervor¬

Sowjetschikanen gegen Japan .

Moskau sperrt die Postverbindung über Sibirien .

Erlogene Begründung .
Moskau , 27 . Jan . Wie bereits gemeldet , hat die Sowjet¬

regierung die zeitweilige Einstellung des Postpaket¬
verkehrs zwischen der Sowjetunion und Japan ver¬
fügt , wobei dieser Schritt als Repressalie gegen die Zurück¬
haltung eines sowjetischen Flugzeuges dargestellt wird , das
vor einem Monat auf mandschurischem Territorium „ notge¬
landet " war .

Nachdem auf der letzten Sitzung des „ Obersten Rates "

in diesem Zusammenhang „ wirksame Gegenmaßnahmen
" an -

aekündigt worden sind , waren derartige Repressalien der
Sowjetregierung zu erwarten . Es ist jedoch nicht zweifelhaft ,
daß die Einstellung des Postpaketverkehrs eine verhältnis¬
mäßig schwache Gegenmaßnahme der Sowjets darstellt , von
der Japan , wie in hiesigen japanischen Kreisen verlautet , nur
in sehr geringem Umfange betroffen wird . Freilich gilt die
vorläufige Sperrung auch für i>en Transit -Postverkehr von
Westeuropa nach Japan über die Sibirische Bahn , so daß

künftig der Verkehr von Europa nach Japan nur
noch auf dem Seewege erfolgen kann .

Der Sprecher des Auswärtigen Amtes in Tokio er¬
klärte zu der Stillegung des P a k e t p o st d i e n st e s ,
daß die japanische Regierung bisher keinen Beschluß gefaßt
habe , da es sich zunächst um eine Angelegenheit Mandschukuos
handele , von der Japan allerdings betroffen sei .

Durch eine Verlautbarung aus Hsingking wird jetzt
auch die unwahre Darstellung Moskaus berichtigt .

'
Danach ist

das am 19 . Dezember nordwestlich von Wladiwostok auf
mandschurischem Boden gelandete Flugzeug nicht ein Post -
flugzeug , sondern ein militärisches mit Maschi¬
nengewehr versehenes Flugzeug gewesen . Die
mandschurischen Behörden bestreiten , daß es sich um eine Not¬
landung gehandelt habe und weisen nach , daß das Flugzeug
Spionage zwecken in diesem wichtigen Grenzgebiet die¬
nen sollte . Aus diesem Grunde sei das Verhör der Piloten
und die Beschlagnahme des Flugzeuges durchaus berechtigt
gewesen .

Genf , 27 . Jan . Die Anfeindungen und offenen
Drohungen , mit denen gewisse englische und französische Blätter
das schweizerische Neutralitätsbe streben
verzeichnen , haben in der hiesigen Öffentlichkeit eine lebhafte
Abwehrstimmung hervorgerufen . Das „ Journal de Geneve "

setzt sich u . a . mit dem „ Manchester Guardian " auseinander
und schreibt u . a . : Die Neutralität sei für die Schweiz eine
Lebensbedingung . Sie wolle sie in vollem Umfange wieder¬
erlangen . Wenn der „ Manchester Guardian " damit drohe , daß
man oer Schweiz das Institut dann entziehen werde , so zeige
er lediglich eine sehr schäbige Gesinnung . Er wisse ,
fährt das Schweizer Blatt kühl fort , von dem schweizerischen
Denken rein garnichts . Das Blatt fragt weiter , ob und wie
die Liga weiterleben könne . Entweder verstehe sie , daß eine
neue Lage neue Regeln erfordert , oder sie erstarre in
theoretischen Formeln , die mit dem wirklichen Lehen nichts
zu tun haben . Im letzteren Falle setze sie sich jenem fort¬
schreitenden Abbröckeln aus , das die Auflösung einleitet .

Die „ Suisse
"

weist darauf hin , daß die Schweiz jetzt im
Auslande wieder in ähnlich heftiger Weise angegriffen werde
wie im Jahre 1934 , als sie sich gegen den Eintritt Moskaus
in die Genfer Institution aussprach . Auch heute wolle sie dem
Frieden dienen , indem sie ihre Unabhängigkeit wahre , und
wieder stehe sie der inzwischen erweiterten Koaliton derjenigen
gegenüber , denen diese Politik unbequem sei . Die dringlichen
Demarchen von Paris und London hätten allerdings die Hal¬
tung des Bundesrates im wesentlichen nicht geändert . Das
Blatt schließt : „ In der europäischen Atmosphäre häufen sich die
bedenklichen Vorzeichen , und die Zeit drängt . Zahlreiche
Länder , die scheu , zu welch neuem und unmittelbar gefähr¬
lichem Abenteuer der Artikel 16 führen könnte , können sich
nicht mehr vertrösten lassen .

"

„ Heinrich und Friedrich .
"

( Zur Uraufführung am 1 . Februar 1938 im

Deutschen Theater .)

Als Uraufführung bringt das Schauspiel
des Deutschen Theaters am 1. Februar das Drama
„ Heinrich und Friedrich " von Friedrich
Sebrecht . Bon Friedrich Erbrecht wurden vor Jahren
verschiedene Dramen , so „ Saul "

, „ Die Sünderin "
,

„ Götzendienst "
, „ Kleist " an zahlreichen Bühnen erfolg¬

reich gespielt . Schriftleitung .

Kaiser Friedrich Barbarossas Sehnsucht geht zum Süden .
Das Imperium der Deutschen ist sein Ziel , Herrschaft bis
nach Sizilien ; das römische Reich deutscher Nation . In
blutigen , immer neu aufflammenden Fehden wehrt sich die
Lombardei , Mailand vor allem . In Rom hatte dazu die
Pest das deutsche Heer bedroht . Ein „ Gottesgericht " nannten
es Gegner und Heimkehrer . Da festigt sich in Heinrich dem
Löwen , Friedrichs erstem Vasallen , eine Überzeugung : Er
spürt , daß auf die Dauer kein wahres Volk die Knechtung
erträgt . Für seinen Eroberer ist Italien also nur ein
ruhender Vulkan , immer neu zum Ausbruch bereit . Heinrich
ahnt , daß immer neue Scharen in diesen Kämpfen sich ver¬
bluten werden . Sein Herz aber lebt in den deutschen
Waldern .

„ Wir wachsen da nur , wo wir Wurzel schlugen .
Von meinen Eichen hab '

ich das gelernt .
2n ihren Himmel Breiten sie die Krone ."

Gegen den Osten mit seinen endlosen Heiden dehnt sich
Deutschland , wie er es sieht . In der Abwehr des immer
wieder einbrechenden Slawenstromes , ihn zurückzudrängen ,
darin erkennt er seine kämpferische Aufgabe .

Da stellt ihn der von Kaiser Friedrich plötzlich befohlene
neue Romzug vor die Entscheidung . Heinrich wittert das
Unheil . Er hält den Weg des Kaisers für falsch , eine Gefahr

für Reich und Volk . Aus der Gewalt seiner Idee sucht er
den Kaiser umzustimmen . Die lombardischen Städte wären
verhandlungsbereit . Das Schlimmste könnte verhütet werden .
Dazu kommt , daß der Osten , wieder von Unruhen und Ein¬
bruch bedroht , Heinrichs Gegenwart forderte . Barbarossa
hält stark an feinem Ziel fest . Nack der Auseinandersetzung ,
in der auch in der geschichtlichen Überlieferung der Kaiser
vor seinem Vasallen , ihn zu halten , in die Knie gebrochen
ist , wagt Heinrich das letzte Mittel , um den Kaiser vor dem
Irrweg zu bewahren . Er verläßt mit seinen Welfen das
Lager . Der Kaiser sieht nur den Treubruch . Heinrich tat
es aus Teue zu seinem Volk . Der Kaiser wollte Glanz und
äußere Größe . Wohl auch nicht für sich , wohl auch für
Deutschland . Und so geschah es , daß zwei Persönlichkeiten ,
jeder gläubig an seinen Weg , jeder besessen von seiner
Idee , beide $ rüber in der Heiligkeit ihres Willens , sich im
Kampf gegeneinander verstricken mußten .

Der Form nach bleibt für Heinrich die Schuld der „ Ge¬
folgschaftsverweigerung "

. Heimgekehrt von einem raschen
Schlag gegen den Osten , wo die Slawen einfielen , trägt er
nun schwer an dem Schuldgefühl gegen den Kaiser : Der
treueste Manne hat die Treue gebrochen . Das ist die tragische
Verkettung . Gehorsam war er dem „ Befehl der eigenen
Brust

" . Aber er muß die Acht zu Recht erkennen , die Fried¬
rick , nur mit Not der Niederlage entkommen,

'
gegen ihn

schleudert .

„ Eins bleibt ! Die Treu : Wer sie verwundet ja
Auch nur die Haut ihr ritzt , und sei es selbst
Um Gottes Hand zu sein , wird nimmer froh .

"

In einem letzten tiefen Verstehen finden sich noch einmal
Heinrich und Friedrich . Über beiden und ihrer Menschlich¬
keit steht das Reich , das länger leben wird als sie . Heinrich
aber beugt sich dem Gesetz . Der Herzogskrone ledig , als
„ schlichter Manne Heinrich

" ordnet er sich dienend ein . Da¬
für kann Ofterdingen , der Dichter , um Heinrichs Haupt „ eine
unsichtbare Krone sehen "

, die Krone dessen der sich selbst für
bas Ganze überwand .

Als eine weitere Macht im Spiel der Kräfte wirkt das
Papsttum Alexanders , die politische Kirche , vertreten durch
einen Kardinal , der den Lauf der Welt zum Nutzen der
Kurie verwirren und aus dem Zwiestreit ernten möchte .
Dann der Ehrgeiz von Heinrichs Gemahlin Mathilde , die
dessen innere Sendung in äußeren Kaiserglanz umwandeln
möchte . Erst spät findet sie zu opferbereiter Weiblichkeit . Die
auf den Süden gerichtete Politik Barbarossas wird vor
allem von dem Kanzler ( Feldherr und Erzhischos in einer
Person ) gestützt . Er wittert in Heinrich hier den natürlichen
Gegner . Ähnlich Beatrix , die Kaiserin : Schon als Bur¬
gunderin von Geblüt , teilt sie Friedrichs Zug zum Süden
und seinen Machttraum von römischer Kaiserherrlichkeit . Das
staufische Gefolge Friedrichs und das welfifche Heinrichs bot
die Möglichkeit zu mannigfachen Charakterfchattierungen . Da
gibt es auch Speichellecker und Thronkriecher , da gibt es auch
Bigotterie , Selbstsucht , Lumpenhastigkeit neben herzhaften
Draufgängern und stillen Getreuen . Der Garten der Erde
ist bunt . — Die einfachen Mannen , besonders verkörpert in
dein schlichten , geraden und gesunden Typ des Wiliehalm ,
schließen diesen Lebenskreis zur Gemeinschaft .

Es kam nicht darauf an , sich an geschichtliche Einzel¬
heiten festzuklammern . Das ist Sache der Wissenschaft , nicht
des Dramas . Menschen und Vorgänge durften verdichtet
und von nur Zufälligem gelöst werden . Auch zeitlich konn¬
ten die Ereignisse näher zusammengerückt werden . Mag
z. V . der geschichtliche Heinrich hier und da durch real -
politische Erwägungen gelenkt worden sein , für bas Drama
bleibt bas unwesentlich , ebenso wie bte Tatsache der
Kirchenspaltung . Das Drama darf eine Welt für sich sein
und nur aus seiner Entwicklung selbst wird auch dem Aus¬
gang seine Deutung gegeben .

'
Der Titel .Heinrich und

Friedrich "
ist bewußt , weil der Kampf geschichtlicher Ideen

sich hier durch diese Menschen als Menschen vollzieht . Men¬
schen mit vielfältigen Neigungen , Sehnsüchten und Leiden -
schasren . Richt der Tod erfüllt immer den tragischen Weg .
Erfüllung ist auch : umwittert vom Schicksal , heldisch zu
tragen und sich mutig trotz allem zum Leben zu bekennen , da »
stärker ist als mit . Friedrich Sebrecht .
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Nationalsozialistische Haltung in Wort und Tat

Alfred Rosenberg über die Aufgabe der SA .

etn
rlin -

Brandenburg statt , der seine besondere Bedeutung durch
eine Rede des Reichsleiters Alfred Rosenberg erhielt .

Ausgehend von dem 5 . Jahrestag der Machtübernahme
durch den Führer erinnerte Reichsleiter Rosenberg an die
entscheidenden Kämpfe , an die Saalschlachten , an

"
die rück¬

sichtslosen Gefängnisurteile , die Parteigenossen über sich er¬
gehen lassen mutzten , und an die Opfer an Blut und Leben ,
in denen immer die SA . vorbildlich gewesen sei . Die SA .
habe stets in vorderster Linie des 15jährigen Kampfes ge¬
standen , auf den Schultern seiner SA . sei Adolf
Hitler als Sieger durch das Brandenburger
Tor eingezogen .

Nach der Machtübernahme mutzte den Umständen ent¬
sprechend eine Umstellung der Menschen eintreten , um neuen
Aufgaben gerecht zu werden .

Reichsleiter Rosenberg umschrieb darauf im einzelnen die
Aufgaben , die heute der Partei und ihren Gliederungen ge¬
stellt sind . Er unterschied dabei drei Epochen der deut¬
schen Politik seit 1933 . Erstens die Erringung der
nationalen Freiheit , die man im wesentlichen als beendet
bezeichnen könne , zweitens das Streben nach sozialer

Das Ringen um Teruel .

Salamanca , 28 . Jan . ( Funkmeldung ) . Wie , der Heeres¬

bericht vom Donnerstag meldet , griffen die Bolschewisten an

der Teruel -Front zweimal die nationalen Stellungen südöstlich

von Celades an , wobei sie von 20 Tanks unterstützt wurden .

Die Angriffe wurden blutig abgeschlagen . Der Kampfplatz ist

übersät mit gefallenen Feinden . Der Gegner wurde auf seiner

Flucht vom nationalen Eeschützfeuer verfolgt . Zwei sowiet -

russische Tanks wurden außer Kampf gesetzt . Auch im Ab¬

schnitt von Singra wurde ein bolschewistischer Angriff , der auch

hier mit Tankünterstützung erfolgte , abgewiesen , wobei die

nationale Artillerie dem Feind ebenfalls sehr starke Verluste

beibrachte . Zwei Tanks der Bolschewisten wurden kampfun¬

fähig geschossen . Am Mittwoch wurde in diesem Abschnitt ein

bolschewistisches Flugzeug abgeschoßen .

Gerechtigkeit und drittens eine Epoche , die noch vor

uns liegt und eine grotze Zeitspanne einnehmen wird die

Durchsetzung der nationalsozialistischen

Weltanschauung .

Bei der Erfüllung dieser Forderungen seien der SA . ganz

besondere Ausgaben gestellt . Sie müsse vorbildlich im täg¬

lichen Berufsleben sein , sie müsse jederzeit national *

sozialistische Haltung in Wort und Tat be¬

weisen . Hier sei eine Ausgabe der SA ., die aus dem inneren

Charakter der kampferprobten Männer erwachse . Hart und

rücksichtslos in grundsätzlichen Fragen , liebevoll und hilfs¬

bereit aber jedem einzelnen ins Unglück geratenen Boiisge -

nofsen gegenüber — dann werde sich die SA . immer mehr

im Volke verkörpern und das Rückgrat der Bewegung

Rosenberg schilderte ferner die Anfeindungen , denen der

Nationalsozialismus von den christlichen Kreisen ausgesetzt sei

und rechnete mit scharfen , oft von Beifall unterbrochenen

Worten mit unseren Gegnern ab .

Mit einem Wort von Moltke , das dieser seinem König ,

Wilhelm I . , als dieser Bedenken über den Ausgang der

Schlacht bei Königgrätz äutzerte , in fester Zuversicht zuries :

„ Deutsches Volk , hier wird nicht zurückgegangen , hier geht

es um Deutschland
"

schlotz Reichsleiter Rosenberg seine Rede

an die Berliner SA .

Berlin , 28 . Jan . Am Donnerstagabend fand im Sport¬
palast im Rahmen einer eindrucksvollen Weihestunde ein
Führerappell der SA . - Gruppe Berlin

Dr . Filchner berichtet demReichsautzenmimster
Dank für die Unterstützung der Expedition durch die deutschen

# Auslandsbehörden .

Berlin , 27 . Jan . Dr . Wilhelm Filchner stattete am

Donnerstag dem Reichsminister des Auswärtigen einen Be¬

such ab und berichtete ihm über seine Expedition und die auf

dieser erzielten wissenschaftlichen Ergebnisse . Der For¬
schungsreisende dankte dem Reichsminister des Auswärtigen

für das Vegrützungstelegramm , das er anlätzlich seiner Ret¬

tung erhalten hatte , sowie für die tatkäftige wirksame Unter¬

stützung , die er bei dieser Gelegenheit von den beteiligten

deutschen Auslandsbehörden erfahren hat .

„
Die WW MWMW eine LMichW für Dolen .

"

Ansiedlungsmöglichkeiten in Afrika .

Warschau , 27 . Jan . In der Haushaltskommission des

Senats sprach Vizeaußenminister Graf Szembek über

Fragen des polnischen Außenministeriums . Er wies hierbei

auf die Notwendigkeit hin , neue Gebiete zu suchen , die die

jüdische Bevölkerung aus Polen aufnehmen könnten , wobei
die Möglichkeiten nicht außer acht gelassen werden dürften ,
die sich auch in Afrika andeuteten . Die vorbereiteten
Arbeiten und Verhandlungen , die in dieser Hinsicht im letzten

der polnischen Regierung Verhandlungen statt

wegen 30 000 Juden , die aus Polen stammen , sett

einiger Zeit in Rumänien ihren Wohnsitz haben und dort auch
die rumänische Staatsangehörigkeit erwarben , ohne jedoch die

polnische aufzugeben .

Die rumänische Regierung stellt sich nach der Meldung des

Warschauer Blattes auf den Standpunkt , daß es sich hier um

polnische Staatsangehörige handelt , während die polnische Re¬

gierung auf ihre gesetzlichen Bestimmungen verweist , wonach

der Erwerb einer anderen Staatsangehörigkeit automatisch

zum Verlust der polnischen führt .

600 sowjetrussische Panzerwagen

und 200 Flugzeuge für China .

London , 28 . Jan . ( Funkmeldung ) . Reuter meldet aus

Peking , daß Hankauer Berichte über erhebliche Kriegs¬

materiallieferungen an China von glaubwürdigen Stellen in

Nordchina bestätigt würden . Die sowjetrussischen Waffen¬

lieferungen bestärken fast ausschließlich aus Panzerwagen und

Flugzeugen . Aufmerksame Beobachter hätten in den letzten

Tagen 600 Panzerwagen und 200 schnelle Kampfflugzeuge ge¬

zählt , die Sinkiang in Richtung Kansu passierten . Unter den

Flugmaschinen seien auch einige mehrmotorige . Zuverlässig
werde auch aus Sinkiang berichtet , daß die Straße von

Sinkiang ausgebessert und verbreitert werde , um den Verkehr

zwischen China und Sowjetrutzland zu erleichtern .

Jahr geführt worden seien , berechtigtem mit einigem Opti¬
mismus , der Entwicklung der Frage der Auswanderung aus
Polen für die nächste Zukunft entgegenzusehen

Die Notwendigkeit der Lösung der jüdischen Frage betonte
auch der Berichterstatter Senator Goluchowski . Das
Programm der jüdischen Auswanderung stehe an einer der
ersten Stellen und beginne den Charakter einer Lebensfrage
anzunehmen . Bei der großen Fruchtbarkeit der jüdischen Be¬
völkerung müßten die ^ uden selbst früher oder später zu der
Überzeugung kommen , daß die Auswanderung aus
Polen für sie eine Notwendigkeit darstellt . Gebiete
zur Aufnahme der jüdischen Bevölkerung aus Polen zu suchen ,
sei darum eine Forderung des gesunden Menschenverstandes .
Im weiteren Verlauf seiner Rede ging der Referent auf die
Lage der Polen im Ausland ein , die in Deutschland durch die
Erklärung vom 5 . Dezember v . I . geregelt sei , während sie
sich in der Tschechoslowakei in keiner Weise gebessert habe .

Gleiche Feststellungen traf er bezüglich der Lage der in
Litauen und in der Sowjetunion lebenden Polen , die schon
dann Verfolgungen , ja der Gefahr der Verschickung ausgesetzt
seien , wenn sie einen Brief aus Polen erhielten .

Senator Zarzycki führte eine Reihe von charakteri¬
stischen Beispielen für die Schikanen der tschechischen Behörden
gegenüber der polnischen Minderheit an .

30000 Juden mit doppelter Staatsbürgerschaft
Weder Warschau noch Bukarest will sie behalten .

Warschau , 27 . San . Nach einem Bericht der „ Nowa
Prawda

"
finden zur Zeit zwischen der rumänischen und

Intensivierung der englischen Aufrüstung .

Chamberlain wertet Untersuchungsausschuß als Mißtrauensvotum .

Der Ministerpräsident droht mit Rücktritt .

London , 27 . San . In Zusammenhang mit den Fort¬

schritten der britischen Aufrüstung schreibt der diplomatische

Korrespondent des „ Daily Expreß
"

, Chamberlain werde

bei Wiederzusammentritt des Parlamens am Dienstag ver¬

sichern , daß Englands Verteidigungsplan in zufriedenstellen¬
dem Maße in die Tat umgesetzt werde . Dabei werde er ins¬

besondere die Aufrüstung zur Luft verteidigen

und darlegen , daß die Massenherstellung groger Knegsflug -

zeuge noch im Laufe d . I . voll in Schwung kommen werde .

Verteidigungsminister I n s k i p werde an Hand von Zahlen

nachweisen , daß , was die Aufrüstung der britischen WNarine

und Armee betrefse , eine ernste Kritik nicht in . Frage kommen

könne . Chamberlain werde dann weiter klarstellen . Lag die

Forderung gewisser Kreise , einen Untersuchungsausschug für

die Luftaufrüstung einzusetzen , als ein Migtrauens -

Votum angesehen würde , die , wenn man sie vorbrmge , die

nationale Regierung zu Fall brächte . . , ___
Der Beschluß , gegen die an den Aufrustungsmagnahmen

der englischen Regierung geäußerter Kritik auf diese Weise

anzukämpfen , sei auf der Kabinettssttznng am Mittwoch ge¬

faßt worden . . , . . .
Der Korrespondent weig weiter zu berichten , dag im

Laufe des nächsten Monats Voranschläge zur die drei

Wehrmachtsteile veröffentlicht würden , die gewal¬

tig e Zahlen auswiesen . Für .
die

. . Flotte bestände ein

großes Bauprogramm und die Luftwaffe werde , lnsbewiidere

für den Ankauf von Land zum Bau neuer Flughafen , Mil¬

lionen brauchen . Beträchtliche Summen würden auch für die

Modernisierung und Ausrüstung von Flotten - , Heeres - und

Flugzeugstützpunkten in Übersee ausgeworsen werden .

de Balera wartet auf ein

„ wiedervereinigles Irland "
.

Absage an die Ulster -Rationalisten .

London , 28 . Jan . ( Funkmeldung ) . Ministerpräsident

de Valera hat den Ulster -Nationalisten mitgetellt daß er

bei den Neuwahlen im Februar nicht kandidier en

könne . Er warte auf den Augenblick , in dem er seinen Wahl¬

bezirk in dem Parlament eines „ wiedervereinigten

Irland " vertreten könne . Die Hälfte der sechs Grafschaften

Nordirlands würden nur zwangsweise unter dem nord¬

irischen Parlament gehalten .

Ballett im Mainzer Stadttheater .

„ Der große Bär " und „ Der Feuervogel " .

Der Abend stand im Zeichen einer Uraufführung . Der
Schweizer Komponist Konrad Beck , der bereits verschiedene
Werke siir Orchester und für Kammermusik geschrieben hat ,
trat in Mainz mit einem großen Ballett an die ösfentlich -
keit . Die von Leopold Chauveau zugrundegelegte Hand¬
lung läßt sich , da sie viel zu verwickelt und bei aller Phan¬
tastik konstruiert erscheint , kaum als glücklich bezeichnen .
„ Der große Bär " ist natürlich das bekannte Sternbild ,
das neben dem kleinen Bären glänzt , und der Einfall , beide
vom Himmel abschießen zu lassen , ist gewiß recht lustig und
es wirkt wie der Anfang eines Kindermärchens , daß die
beiden nun als richtige Bären auf der Erde herumlaufen .
Aber nach diesem vielversprechenden Anfang weiß der Dichter
offenbar nichts rechtes melfr - mit den beiden anzufangen .
Ein alter Astrologe muß sie in ein Mädchen und in einen
Jüngling verwandeln , er muß sich mit Zauberkünsten ver¬
jüngen und als Nebenbuhler auftreten . Es wird nochmals
geschoßen . Neue Verwandlung , und das Liebespaar glänzt
als Sternbild am Himmel . In einem gesprochenen Märchen¬
stück würde das phantastische Spiel vielleicht zur Geltung
kommen . Lediglich durch die Bewegungen der Tänzer er¬
läutert , wird es den meisten Zuschauern ohne Kommentar
unverständlich bleiben . Während der Dichter versagt , besteht
der Musiker in Ehren . Konrad Beck hat ofsenbar nicht nur
von der neuzeitlichen deutschen Musik gelernt , sondern auch
während seines Aufenthaltes in Paris französische Einflüße
erfahren . Die Instrumentierung ist geistvoll und farben¬
reich . Besonders kräftig packt er zu in dem fünften Bild . Hier
erklingt ein im Rhythmus stark betonter Walzer , der all¬
mählich in eine richtige Kirmesmusik übergeht . Die Sterne
sind glücklich vergeßen , und die Musik klammert sich mit
derber Liebeslust an das Irdische . Recht lustig ist auch der

Tanz der Uhren , Schränke , Seßel und sonstiger Möbel im
Hause des Zauberers geraten . Hier sprüht ein musikalischer
Humor , der sich oft zur Groteske steigert . Die Inszenie¬
rung hatte Dr . Oskar Wälterlin aus Frankfurt a . M .
sorgfältig vorbereitet , und Heinz Denies leitete das
Ballett , oas besonders in den stilisierten Tänzen der Jäger ,
der Holzfäller und der Gnome Beachtenswertes leistete .
Lydia Dubois tanzte den „ großen Bären "

, der zum hübschen
Mädchen wurde , mit puppenhafter Zierlichkeit , fast wie eine
zweite Coppelia . Heinz D e n i e s , der ausgezeichnete
Ballettmeister , zeigte jene akrobatenhafte Geschmeidigkeit , die
an die klassische Schule des russischen Balletts erinnerte , wie
denn auch gewiße Stellungen artistischer Art die Vermutung
nahelegen , daß wir aus dem stilistischen Wirrwarr der letzten

Zeit einer neuen Kultur der tänzerischen Gebärde entgegen¬

gehen . Riga de Ralton vom Frankfurter Opernhaus gab

dem „ kleinen Bären " Geschmeidigkeit und elegante Haltung .

— Der „ Feuervoge l “
, der seine szenische Erstausführung

in Mainz erlebte , ist bekannt und in Konzerten schon oft ge¬

hört worden . Igor Strawinsky schrieb ihn vor 28

Jahren bevor er zum vielumstrittenen Vorkämpfer der

atonalen Musik wurde . Heute ist er wieder zum Stil seiner

Jugendwerke zurückgekehrt . Die Geschichte von dem Feuer¬

vogel , dem ein Prinz drei Federn raubt , um die von einem

bösen Zauberer verborgen gehaltenen Prinzessinnen zu be¬

freien und die schönste von ihnen als Braut heimzuführen ,

entstammt einem allrussischen Volksmärchen und ist in ihrer

Schlichtheit ohne weiteres verständlich . Strawinsky folgt

hier noch seinen Vorbildern , besonders Rimsky - Korsakoft ,
über den er aber in Kühnheiten der Harmonie hinausgeht .

Eingeflochtene Volksweisen mildern manche schrillen Stellen

der Partitur . Lydia Dubois erwies als Prinzessin ihre

große Wandlungssähigkeit . War sie als „ Bär " von mario -

nettenhafter Zierlichkeit , so wurden nun ihre edlen Gebärden

von der Linie weiblicher Hingebung beherrscht . Nur eine

sehr große Künstlerin vermag solchen Ausdruck in ein paar

sparsam angebrachte Bewegungen zu legen . Den Feuewogel

spielte mit viel Temperament und Beweglichkeit Irmgard

Silberborth vom Staatstheater Karlsruhe . Ernst

P r e u ß e r hatte Bühnenbilder von faszinierender Pracht

geschaffen . Karl Maria Z w i ß l e r leitete das Orchester mit

Schwung und durfte dank dem liebevollen Eingehen in alle

Einzelheiten der Partitur einen Hauptanteil des Erfolges

für sich in Anspruch nehmen .

Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Deutscher Liederabend in Mailand . Gerhard Hüsch ,
der bekannte deutsche Bariton , sang in Mailand mit großem

Erfolg in einem von der Deutsch - Italienischen Kulturgesell¬

schaft veranstalteten Konzert , das dem deutschen Lied von

Bach bis Brahms gewidmet war . Er brachte einige der

schönsten und charakteristischsten Lieder von Schubert und

Brahms sowie Werke von Bach und Beethoven zum SBortrag .
Die Zuhörer zollten dem deutschen Sänger begeisterten Vei -

sall . Unter den Anwesenden bemerkte man außer zahlreichen
Mailänder Kunstfreunden viele Mitglieder _ der deutschen
Kolonie und auch den deutschen Generalkonsul . Als Ein¬

leitung zu den Liedervorträgen gab Frau Mary Tibaldi

Chiesa einen kurzen Rückblick über das . Wesen und die

Entwicklung des deutschen Kunstlcbens . In dem Pianisten

Favaretto fand Gerhard Hüsch einen feinsinnigen Begleiter .

Aus Aunst und Leben .

* Die Gastspielreise des polnischen Balletts durch eine

Reihe deutscher Städte begann am Donnerstag mit einer

Festvorstellung im Deutschen Opernhaus in Berlin , deren

Ertrag von 10 000 RM . das unter der Generaldirektion von

Dr . Arnold Szyfrnan stehende polnische Ballett in grog -

zügiger Weise dem Winterhilfswerk des deutschen Volkes zur

Verfügung stellte . Reichsminister Dr . Goebbels hat von

diesen 10 000 RM . dem polnischen Botschafter , Exzell . Lipski .

5000 RM . für die polnische Kolonie in Berlin überreicht .
Die kulturpolitische Bedeutung dieses Besuches polnischer

Künstler , die im Rahmen des kulturellen Austausches

zwischen Deutschland und Polen ihrem Nachbarvolk durch den

nationalpolnischen Bühnentanz eine Selbftdarstellung polni¬

schen Volkstums vermitteln wollen , spiegelte sich wider in

dem sestlichen Bild , das das Deutsche Opernhaus am ersten
Abend des dreitägigen Gastspiels bot . Das polnische Ballett

bot in seinem Kunsttanzschöpfungen umfaßenden Programm
am ersten Abend als Beispiele tänzerischer Verwertung volks¬

kundlicher und sagenhafter Motivs aus dem Bereich polni¬

schen Volks - und Brauchtums die Ballette „ Krakauer

Legende
" und „ Die Erde ruft

“
. Dazwischen zeigte das Ballett

„ Apollo und das Mädchen
" ein antikes Motto in vielfacher

Abwandlung durch die Jahrhunderte bis zur Gegenwart .

Sämtliche Tanzwerke find choreographisch entworfen und

inszeniert worden von Bronislawa Nijinska , deren tänze¬

rische Absichten durch die eigens für das polnische Ballett

geschriebene Musik von Michal Kondracki , Ludomir Rozycki
und Roman Palester sowie durch die Ausstattung von Teresa

Roszkowska . Wladislaw Daszewski und Waclaw Borows n

auf das wirkungsvollste unterstützt wurden . Herzlicher Bei¬

fall banfte den polnischen Künstlern nach jedem Ballett und

oft auch schon nach den einzelnen Bildern . Zum Schluß
wurden mit der aus 40 Damen und Herren bestehenden

Tanzgruppe die Solisten , die künstlerische Leiterin und der

das Deutsche Opernhausorchester dirigierende Kapellmeister

Mierzejewski lange gefeiert . Nach der Festvorstellung des

polnischen Balletts fand in der polnischen Botschaft ein

Empfang statt . Botschafter Lipski begrüßte in seinem Hause
die Reichsminister Dr . Goebbels , Frhr . von Neurath , Funk
und Dr . Lammers , Reichspreßechef Dr . Dietrich , Staats¬

sekretär Hancke und den Chef des Protokolls im Auswärtigen
Amt , Gesandten von Bülow - Schwante . Gäste des Bot¬
schafters waren auch viele bekannte Persönlichkeiten aus

Politik , Kunst und Gesellschaft . Von polnischer Seite waren
mit den Damen und Herren des polnischen Balletts auch
Vertreter der polnischen Kolonie in Berlin und der am
deutsch -polnischen Kulturaustausch beteiligten Kreise aus
Warschau erschienen .
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— Wiesbadener Qacbri rh ^ n —

Kraftfahrftaffel startbereit .

Neue Aufgaben im Dienste der Verkehrserziehung .

In den fünf hinter uns liegenden Jahren , in denen der
Führer die Grundlagen geschaffen hat für den Aufbau des
nationalsozialistischen Reiches , hat die Motorisierung in
Deutschland sich in einer Weise ausgedehnt , wie sie wohl
kaum ein Volksgenosse zu Beginn des Jahres der Macht¬
übernahme für möglich gehalten hätte . Leider hat aber auch
mit der sprunghaften Steigerung der Motorisierung die Zahl
der Verkehrsunfälle eine beängstigende Steigerung
erfahren , die es notwendig erscheinen lieg , mit allen Mitteln
zu versuchen , der Verkehrsunfallseuche , die jährlich Tausende
von Toten und Hunderttausende von Verletzten fordert , zu
Leibe zu rücken . Mit der neuen Straßenverkehrs¬
ordnung , die am 1 . Januar dieses Jahres in Kraft ge¬
treten ist , wurde ein Instrument geschaffen , das , wenn sich
jeder Verkehrsteilnehmer gewissenhaft und verantwortungs¬
bewußt danach richtet , wohl mit dazu beitragen dürfte , die
Verkehrsunfallgefahr zu bannen .

Daß das Gesetz , das im Interesse aller Volksgenossen
erlassen worden ist , auch von allen beachtet werden wird ,
dafür sorgt die Polizei . Eine besondere Abteilung mit ge¬
schulten Beamten hat einzig und allein die Aufgabe , dem
Straßenverkehr zu dienen . Der stellvertretende Leiter der
„ KraftfahrstaffeI

“
, wie diese Abteilung offiziell be¬

nannt ist , Polizeiobermeister Erhard , gab uns anläßlich
einer Besichtigung der neuen Büroräume einen Einblick in
die wichtigsten

Abteilungen der Kraftfahrstasfel .
Sie ist hervorgegangen aus der im Jahre 1924 ins Leben
gerufenen Fahrbereitschaft , die damals zwei Fahr¬
zeuge zählte . Heute verfügt die Kraftfahrstaffel infolge des

seit der Machtergreifung bedeutend erweiterten Aufgaben¬
gebietes über 20 Fahrzeuge und zwar hat die Fahrbereit¬
schaft mit einem Personalbestand von 12 Beamten und
3 Angestellten 15 Fahrzeuge und die Verkehrsbereit¬
schaft ( 12 Beamte ) 5 Fahrzeuge . In den weiteren Ab¬
teilungen der Kraftfahrstaffel arbeiten : im Verkehrs -
Lberwachungskommando und in dem Büro für
Verkehrsangelegenheiten 7 Beamte , beim Ver¬
kehrsunfallkommando 3 Beamte und im Unfall¬
vernehmungsbüro 2 Beamte .

Wie umfangreich die Tätigkeit der Beamten ist , geht
aus einer Statistik für das abgelaufene Jahr hervor . In
Wiesbaden wurden 870 Unfälle bearbeitet . Dabei ver¬
unglückten 22 Personen tödlich und 490 Personen wurden
verletzt . In 48 Fällen wurde Trunkenheit des Fahrers als
Unfallursache festgestellt . Insgesamt wurden 980 Fahrzeuge ,
die nicht den Verkehrsvorschriften genügten , beanstandet und
nachgeprüft . In 82 Fällen wurden die Fahrzeuge sicher¬
gestellt .

Um diese unerfreulichen Zahlen nach Möglichkeit stark
zu senken , richtet die Polizei vor allem ihren Blick auf die

Erziehung aller Verkehrsteilnehmer .
In Zukunft werden nicht nur gebührenpflichtige Ver¬
warnungen erteilt und Geldstrafen angeordnet werden , viel¬
mehr wird sich der Verkehrssünder an einem schönen
Sonntagmorgen in der Perkehrsschule einfinden
müssen und hier Belehrung erhalten über die Bestimmungen ,
die von ihm übertreten worden sind . Der freundliche Raum
wird hoffentlich nicht allzu viel „ Verkehrssünder "

sehen , die
gegen die Verkehrsbestimmungen verstoßen haben . p .

Sonderstempel zum 30 . Januar .

Am 30 . Januar führen zur fünfjährigen Wiederkehr des
Tages der Machtübernahme durch den Führer und Reichs¬
kanzler eine Anzahl Postämter in Berlin und im Reich
Sonderstempel , die außer der Angabe des Aufgabeortes usw .
die bildliche Darstellung des Hoheitszeichens des Reiches und
die Inschrift „ Zum 30 . Januar "

tragen . Als Aufgabeorte sind

Sonderstempel der Reichspost .

Zum 30 . Januar 1938 bringt die Reichspost diesen
Sonderstempel heraus .

( Wagenborg - M .)

in den Sonderstempeln nur die Ortsnamen ohne zusätzliche
Bezeichnungen zu enthalten . Die Sonderstempel laufen in
Berlin bei den Postämtern C 2 , N 4 , W 8 , W 9 , W 35 ,
NW 7, NW 64 , SW 11 , SW 68 , O 17 , SO 36 , Verlin -

Eharlotenburg 1 und 2 , Berlin - Neukölln 1 , Berlin -Pankow 1 ,
Berlin - Reinickendorf - Ost 1 , Berlin - Schöneberg 1 , Berlin -

Steglitz 1 , Berlin -Wilmersdorf 1 , in München bei den Post¬
ämtern 1 , 2 , 8 , 13 , 15 , in Nürnberg bei den Postämtern
1 , 2 , 5 , in Stuttgart hei den Postämtern 1 , 3 , 9 , 13 , in

Frankfurt a . M . 1 , 2 , 9 , 10 , 13 , 14 , in Hamburg bei den
Postämtern 1,13 , 19 , 20 , 22 , 26 , 27 , 33 , 36 , in Leipzig bei den
Postämtern C 1 , C 2 , C 5 , C 29 , W 31 und 8 3 . Mit diesen
Sonderstempeln werden nur die zum 30 . Januar heraus¬
gegebenen Sonderwertzeichen und - karten abgestempelt und
für diese Marken Eefälligkeitsstempelungen ausgeführt . Bei
allen übrigen Postämtern des Reiches , soweit sie Tages¬
stempel führen , wird durch erweiterte Offenhaltung der
Schalter am 30 . Januar ( Sonntag ) Gelegenheit für die Ent¬
nahme der Sonderwertzeichen und für ihre Abstempelung
( auch Gefälligkeitsstempelungen ) gegeben .

— Rosenkulturen werden gepflegt . Die verschiedenen
Rosenkulturen in den Wiesbadener Anlagen , die zwar nicht
sehr groß , aber doch wirkungsvoll angelegt sind , werden zur
Zeit einer besonderen Pflege unterzogen . Sowohl die Rosen¬
sträucher am Paulinenschlößchen , im Kurgarten , am Bahnhof ,
als auch die im Nerotal , am Warmen Damm usw . hat man
von den überflüssigen Ranken befreit und gestutzt , sowie das

Erdreich um die Pflanzen gelockert , damit sie im kommenden
Sommer ihre Blütenpracht noch intensiver entfalten können .

Die Hilfsbedürftigkeitsprüfung bei der

Arbeitslosenunterstützung .

Zahlreiche Vergünstigungen .

Im Zuge der Vereinheitlichung bei der unterstützenden
Arbeitslosenhilfe ( Verordnung vom 22 . 12 . 1937 ) sind durch
Runderlaß für die Durchführung der Hilfsbedürftigkeits¬
prüfung eine Reihe von Vergünstigungen festgelegt worden .
Die Arbeitslosenunterstützung ist bekanntlich während der
ersten 36 Tage des Bezuges an eine HUfsbedürftigkeits -

prüfung nicht gebunden .
^
Danach ist die Weitergewährung

jedoch davon abhängig , daß der Arbeitslose hilfsbedürftig
ist . Für die Prüfung der Hilfsbedürftigkeit gelten in der
Hauptsache die Vorschriften der Reichsfürsorgegrundsätze über
die allgemeine Fürsorge . Dazu schreibt aber der Erlaß vor ,
daß u . a , folgende Einnahmen des Arbeitslosen bei Be¬
stimmung der Höhe der Unterstützung außer Ansatz bleiben :

Arbeitsverdienst in den Grenzen der Vorschriften des
§ 112 des Gesetzes über Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung ; die Versorgungsrenten und Beihilfen der
Kriegsbeschädigten und Kriegshinterbliebenen und der
Kämpfer für die nationale Erhebung bis zum Betrage von
25 RM . monatlich ; die Frontzulage , Pflegezulage , Führer -

hundzulage und Zusatzrente nach dem Reichsversorgungs¬
gesetz ; die Verstümmelungszulage und bestimmte Bezüge auf
Grund früherer Militärversorgungsgesetze ?- Ehrenbezüge der
Inhaber von Orden und Ehrenzeichen , Ehrenbezüge der

NSDAP . , Leistungen der Wochenhilfe und der Familien -

wochenhilfe nach der Reichsversicherungsordnung und dem
Reichsknappschaftsgesetz ; Aufwertungseinkommen und Vor¬
zugsrenten bis zum Betrage von insgesamt 270 RM . jähr¬
lich , beim Bezug erhöhter Vorzugsrente ferner der erhöhte
Teil der Vorzugsrente ; die Kinderbeihilfen des Reichs an
kinderreiche Familien und die Zuwendungen , die die freie
Wohlfahrtspflege oder ein rechtlich oder sittlich Nichtver¬
pflichteter zur Ergänzung der Arbeitslosenversicherung
macht . — Die Einschaltung der Nichtanrechnung dieser Ein¬
nahmen bewirkt in den betreffenden Fällen eine entsprechende
Verbesserung des Lebensstandes des Arbeitslosen .

Da bei der Prüfung der Hilfsbedürftigkeit auch der

§ 15 der Reichsfürsorgegrundsätze zu beachten ist , darf die

Unterstützung nicht von der Verwertung oder dem Verbrauch
eines etwa vorhandenen kleineren Vermögens abhängig
gemacht werden . Die Verwertung von Vermögen des Arbeits¬
losen darf nach dem Erlaß nur verlangt werden , wenn sie
weder für ihn noch für einen seiner Angehörigen eine un¬

billige Härte bedeuten würde und auch nicht offenbar
unwirtschaftlich wäre . Dabei ist die Lebenshaltung des
Arbeitslosen zu berücksichtigen . Kleineres Vermögen , ins¬
besondere Spargroschen , angemessener Hausrat oder ein
kleines Hausgrundstück , das der Arbeitslose ganz oder zum
größten Teil mit seinen Angehörigen bewohnt , hat außer
Ansatz zu bleiben .

Ist der Arbeitslose Mitglied einer Familiengemeinschaft
( Haushaltsgemeinschaft ) , so sollen die Grundsätze der

Familien - und Haushaltsgemeinschaft — das heißt die auf
gesetzlicher oder sittlicher Grundlage beruhende Verpflichtung
der übrigen Mitglieder der Haushaltsgemeinschaft , im

Rahmen des Zumutbaren zum Unterhalt des Arheitslosen
beizutragcn — , bei Festsetzung der Arbeitslosenunterstützung ,
soweit sie von Hilfsbedürftigkeit abhängig ist , Beachtung
finden .

Die Prüfung und Beurteilung der Hilfsbedürftigkeit er¬

folgt durch die Gemeinden ( Wohlfahrtsämter ) , jedoch sind
die Arbeitsämter nach der Verordnung vom 22 . 12 . 1937 an

diese Beurteilung durch die Gemeinden nicht mehr gebunden .

Trotz dieser Loslösung haben die Arbeitsämter zwar von der
Beurteilung durch die Gemeinden auszugehen , zumal die
für die Beurteilung maßgebenden Grundsätze infolge der neu
geschaffenen Vergünstigungen die Richtlinien der allgemeinen
Fürsorge bereits überschreiten . Die Arbeitsämter sollen aber
nach weiterer Bestimmung des Erlasses zugleich prüfen , ob
der Vorschlag der Gemeinde der sozialen Stellung des Ar¬
beitslosen , der vollen Erhaltung seiner Arbeitskraft oder
sonstigen besonderen Umständen des einzelnen Falles
Rechnung trägt , und sie können erforderlichenfalls über
das gemeindliche Gutachten hinaus eine höhere Unterstützung
festfetzen . Die Höchstgrenze bildet dabei immer derjenige
Unterstützungsbetrag , der unter sonst gleichen Verhältnissen
ohne Prüfung der Hilfsbedürftigkeit festzusetzen wäre . In
dieser Neuordnung liegt — neben der Anordnung der Nicht¬
anrechnung bestimmter Einnahmen — die Bedeutung des
Erlasses , dessen Vorschriften für die Arbeitsämter verbind¬
lich sind . Abweichend von denselben kann dem Arbeitslosen
die Unterstützung nur gekürzt oder versagt werden , soweit
er sie infolge besonderer Umstände nicht braucht .

A Z ( UL

Als Mono merke
Dir mein Junge

«I II „ „

Lehre ist Erziehungsgemeinschaft .

Die Berufsausbildung im Eaststättengewerbe .

Die Reichsarbeitsgemeinschaft für Berufserziehung im

deutschen Gaststättengewerbe hat in Zusammenarbeit mit
allen beteiligten Stellen Ausbildungsrichtlinien für die

Lehrlinge und Lehrverträge im Gaststätten - und Be¬

herbergungsgewerbe festgelegt . An der Spitze steht die Forde¬
rung , daß die Lehre ein Verhältnis echter Erziehungs¬
gemeinschaft sein soll . Es wird unterschieden zwischen der

Kellnerlehre , der Kochlehre und der kauf¬
männischen Lehre . Für jede der drei Erundberufe soll
die Lehre einheitlich im Reich durchgeführt werden . Die

Lehre kann durch eine Volontärzeit nicht ersetzt werden , auch
nicht durch eine Tätigkeit als Kochstudent , Haustochter usw .,
die als bezahlte Hilfskräfte zu werten find .

An den Lehrling wird das Erfordernis des Volksschul¬
zieles gestellt , außerdem sind die gesundheitlichen Anforde¬
rungen des Gewerbes zu berücksichtigen . Sprachenkenntnis ist
dringend erwünscht . Der Ablauf der Ausbildung wird für
alle drei Erundberufe genau festgelegt . Bei Abschluß der

Lehre sollen dem Lehrling auch die wichtigsten Fragen des

Fremdenverkehrs geläufig sein . Ein Hilfsmittel für
die ordnungsgemäße Durchführung der Berufsausbildung ist
das Lehrheft . Die Lehre findet ihren Abschluß in der
E e h i l f e n p r ü f u n g , die vor der zuständigen Jndustrie -

und Handelskammer stattsindet . In den Lehrverträgen ist
ausdrücklich bestimmt , daß ein Lehrgeld nicht erhoben
wird . Dagegen erhält der Lehrling eine monatliche Er -

ziehungsbeihilse von 5 , 10 und 15 RM . in den drei Lehr¬
jahren . Wenn ausnahmsweise Mahlzeiten auf Veranlassung
des Betriebsführers ausfallen , sind die Lehrlinge dafür zu
entschädigen .

Speisekarte genormt .
Um die übergroße Zahl der Formate von Speisekarten

sowie Riesenformate der Speisekarten und die Speise¬
kartenbücher zu beseitigen , hat sich die Wirtschaftsgruppe
Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe mit dem Deutschen
Normenausschuß in Verbindung gesetzt , und Vorschläge für
eine einheitliche Normung der Speisekarten gemacht . Diese
Vorschläge für Speise - und Getränkekarten sind vom

Normenausschuß genehmigt worden . Nur noch vier Formate
sind danach künftig zugelassen , von denen das größte Maße
von 297 :420 Millimeter aufweist . Eine Frist , nach der die

Perwendung von Speise - und Getränkekarten in den bis¬

herigen Formaten unzulässig ist , wurde nicht gestellt . Bei

Neuanschaffungen sollen aher nur noch die angegebenen
Normen verwendet werden .

Der freie Tag der Gastwirte .

Auf Anregung des Kreisleiters in Peine beschloß eine

stark besuchte Versammlung der Peiner Gastwirte , dem

Beispiel des Goslarer Gaststättengewerbes folgend , auch für
den Bereich der Stadt Peine wöchentlich einen freien Tag
für die Gastwirte einzuführen . Dieser Ruhetag soll dadurch
erreicht werden , daß an zwei Tagen in der Woche jeweils
die Hälfte der in der Stadt vorhandenen Gaststätten ge¬
schlossen bleibt .
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— Die Stiefmütterchen blühen . Freudig überrascht sind
in diesen Wochen die Besucher des Blumengartens von der

Tatsache , dort im Januar blühende Blumen anzutreffen . Auf
den langen schmalen Beeten vor dem Säulengang der
Brunnenkolonnade , blühen unzählige gelbe und blaue Stief¬
mütterchen und verschönen das im Winter doch etwas kahle
Landschaftsbild .

— Nun sprudelt es auch in der Brunnenkolonnade . Im

Eingangsraum der Brunnenkolonnade , dort wo das heiße
Kochbrunnenwasser ausgeschenkt wird , wurde in der Mitte
des Raumes eine Vorrichtung geschaffen , die es ermöglicht ,
das sprudelnde Kochbrunnenwasser in der Tiefe zu sehen . Ein

sogenannter Rundtisch aus grauem Marmor wurde erstellt .
In dessen Mitte befindet sich eine Glasscheibe , geschützt durch
einen glockenartigen Ausbau . Durch diese Glasscheibe kann
der Besucher bis zu der unterirdischen Anlage , wo das Koch¬
brunnenwasser emporsprudelt , hinabsehen . Besonders für die

Fremden ist diese Neueinrichtung von großem Interesse . —

Die Brunnenkolonnade zeigt auch jetzt im Winter ein ge¬
pflegtes , geschmackvolles Aussehen . Die hohen Basen in dem

großen Aufenthaltsraum wurden mit Koniferenzweigen
geschmückt , und die Tische mit rosa Begonien und blauen

Primeln hübsch ausgestattet .
— Sicherung der Mietzahlung . Der Vermieter ver¬

langt zuweilen vom Mieter die Sicherung der Mietzahlung
durch Hinterlegung eines Teilbetrages der Jahresmiete . Die

Hinterlegung geschieht gewöhnlich durch Zahlung an den Ver¬
mieter ; der gezahlte Betrag gilt als Sicherheit derart , daß
er für den Fall der Nichtzahlung einer fälligen Mietrate in

Anspruch genommen werden kann . Der Mieter kann in

solchen Fällen den Vermieter nicht auf die hinterlegte
Sicherheit verweisen , sondern bleibt für jede einzelne fällig
werdende Mietrate zahlungspflichtig . Läuft das Mietver¬

hältnis ab , so ist der hinterlegte Betrag auf die zuletzt fällig
werdende Mietrate anzurechnen ; diese braucht also vom
Mieter nicht gezahlt zu werden . Diese Grundsätze gelten aber

nur insoweit , als zwischen den Parteien keine anderen Ver¬

einbarungen getroffen worden sind . Durch Vereinbarung

kann also eine andersartige Verwendung der hinterlegten
bzw . im voraus gezahlten Sicherheit vorgesehen werden .
Insbesondere kann auch bestimmt werden , daß die hinter¬
legte Sicherheit auf eine frühere als die letzte Mietrat «
angerechnet werden darf . Die Sicherung kann unter Um¬

ständen auch durch Hinterlegung eines Betrages an dritter
Stelle , zum Beispiel bei einer Bank erfolgen . Uber die

Inanspruchnahme der Sicherheit durch den Vermieter müssen
in diesem Falle zweckmäßig besondere Vereinbarungen ge¬
troffen werden .

— Wehrpaß . Das Reichskriegsministerium hat an -

geordnet , daß jeder Inhaber eines Wehrpasses verpflichtet
ist , ihn seinem Behördenleiter oder Vetriebssührer auf An¬

forderung zur Einsichtnahme vorzulegen .
— Erben des Mieters können kündigen . Nach dem

Gesetz haben die Erben eines verstorbenen Mieters das Recht ,
unter Einhaltung der gesetzlichen Kündigungsfrist den Miet¬

vertrag zu kündigen . Nach einem Urteil des Landgerichts
Berlin vom 5 . Okt . 1936 — 248 S 5281/36 — beträgt die ge¬
setzliche Kündigungsfrist für Erben in jedem Falle gemäß
§ 569 BGB . drei Monate , die Kündigung kann nur zum
Ende eines Kalendervierteljahres erfolgen . Die Bemessung
des Mietzinses nach Monaten oder Jahren spielt für die ge¬
setzliche Frist keine Rolle . Die Kündigung des Erben kann

dadurch beschränkt werden , daß beide Ehegatten im Miet¬

vertrag « als Mieter verzeichnet werden . In diesem Falle
geht beim Tode eines der Ehegatten der Vertrag auf den
Namen des anderen Ehegatten weiter , er hat kein vor¬
zeitiges Kündigungsrecht .

— Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie . Die Ziehung
der 5 . Klasse findet vom 8 . Februar bis 14 . März statt . Der
letzte Erneuerungstermin ist am 1 . Februar .

— Nochmals Christbaumbrand mit starkem Sachschaden .
In einem Hause der Kellerstraße hatte man , als sich am
Donnerstag Besuch anmeldete und das Kind des Hauses darum
bar , nochmals den Weihnachtsbaum angesteckt . Der schon
morsche Baum fing nun in einem unbeobachteten Augenblick

Wiesbadener Tilmscfjau .

Im Walhalla - Theater :

„ Ihr Leibhusar .
"

Ein flotter Lustspielfilm mit Mazda Schneider und

Paul Sitoor .

Der Stoff des Magda - Schneider - Films der Pictura

„ I h r L e i b h u s a r " ist nicht eben neu , aber in einer feinen ,
humorvollen und beschwingten Form schmackhaft gemacht .
Der dem Spiel zugrundeliegende Roman des Ungarn Kolo¬

man M i k o z a t h bringt die Geschichte eines Honved -

offiziers , dessen Familienerbe fröhliches Schuldenmachen ist
und der durch väterlichen Beschluß sich durch eine reiche Hei¬
rat sanieren soll . Doch eine solche Ehe aus Vernunftsgründen
paßt ihm nicht , wie ebenso wenig die vermögende Erbin nur

ihres Geldes wegen erwählt sein will . Die jungen Leute
indes treffen und verlieben sich , ohne zu wissen , wer sie sind ,
und als die Braut die Überzeugung gewonnen hat , daß die
Liebe ihres Leibhusaren nicht durch Spekulation auf die

Mitgift bestimmt wurde , steht künftigem Glück nichts mehr
im Wege . Die Regie Hubert Marischkas behandelt das

Thema mit einer reizenden lustspielhaften Frische . Vorzüg¬
lich gelangt vor allem der Hintergrund ungarischen Land -
und Volkslebens , mit prunkvoller Lebendigkeit das frohe
Getriebe des Weinfestes in dem berühmten Tokaj . Hinzu
kommen die temperamentvoll gesehenen reiterlichen Bilder ,
die frischen Manöverszenen . Für die Darstellung ist eine

ganze Reihe bewährter Kräfte eingesetzt . Als die aus
Amerika in die ungarische Heimat zurückgekehrte reiche Erbin

zeigt Mazda Schneider wieder ihre durchaus persönliche
Art , Anmut und neckische Schelmerei , der es jedoch nicht am
Unterton tieferen Gefühls , inniger Herzenswärme fehlt . Ihr
Leibhusar ist Paul Sator , schnell für sich einnehmend
durch Offenheit , Schneid und munteres Draufgängertum .
Mit seinem Faktotum Bunko findet Paul Kemp eine Rolle ,
sich recht nach Herzenslust auszuspielen , treuherzig , tolpatschig ,
doch von natürlicher Schlauheit . Auch die Episoden sind aus¬
gezeichnet besetzt , so gibt Leo P e u k e r t den dollarschweren
Amerikaner , Erika v . T h e l l m a n n in humoriger Studie
dessen geschwätzige Gattin , und ganz köstlich ist Sucre Eng¬
lisch als übermütige Kammerzofe im Kleidertausch mit
ihrer Herrin . Pointner , Eibner , Stöckl und Tibor
v . H a l m a y zeichnen weitere treffende Typen in einem
unterhaltsamen Spiel , dessen Lebensfreude durch die Musik
( Peter von F « n i j e s ) noch unterstrichen wird . Im Vor¬
programm außer der Bühnenschau schöne Aufnahmen einer
Rheinfahrt von Köln bis Mainz und ein Lehrfilm von
Zucht und Wollverwertung des Angorakaninchens .

Heinrich Leis .

Im Thalia - Theater :

„ Der Tiger von Eschnapur .
"

Ein neuer Tonfilm um das „ Indische Grabmal - .

Schon zur Stummfilmzeit waren die abenteuerlichen Be¬
gebenheiten um das „ Indische Grabmal "

( nach dem gleich¬
namigen Roman der Thea von Harbou ) ein großer Erfolg ,
nicht geringeren Widerhall hat di « neue , tonfilmische Gestal¬
tung des Stoffes mit Recht zu ermatten . Das gesprochene
Wort macht naturgemäß den Eindruck seltsamer , kräftige
Spannung schaffender Schicksale noch unmittelbarer ; da ist
die verhängnisvolle Neigung der indischen Fürstin , der
Maharani , für den weißen Abenteurer , ihre Flucht und Ver¬
folgung um die ganze Erde ; da ist der Plan des fortschritt¬
lichen Maharadscha , durch einen deutschen Architekten grotz -
attige Bauten erstehen zu lassen , und eine merkwürdige Be¬
gegnung in Berlin . „ Der Tiger von Eschnapur

"

heißt der erste Teil des auf zwei Programmfolgen berechneten
Filmstoffes ; Verwicklungen werden angesponnen , Schicksale
überschneiden sich , im seelisch und handlungsmäßig entschei¬
denden Augendlick wird dann geschickt ( auch das erinnert an
Stummfilmzeiten ) die mit Spannung erwartete Lösung ver¬
tagt . Dabei fehlt es nicht an einer Fülle packender , in
stürmisch drängendem Tempo mitreißender Geschehnisse .
Tigerjagd im Dschungel und ein Zweikampf mit der blut -
giettgen Eroßkatze , Verfolgung eines Schwimmers durch
Krokodilschwärme , schließlich noch die Brandkatastrophe in
einem vollbesetzten Theater sind zu atemraubender Wirkung
genützt « Effekte ; daneben stehen Szenen märchenhaften orien¬
talischen Glanzes , ihr Höhepunkt das große Fest am Hof « des

Fürsten , wo auch das hier wohlbekannte indische Menaka -
Vallett auftritt . Ein Altmeister der Filmregie , Richard
E i ch b e r g , führt die Spielleitung , er zeigt seine große Kunst
in der Bewegung der Massen , gewaltiger Aufwand unter¬
streicht die Farbenpracht der Viider , stimmungsstark sind die
in Indien gedrehten Außenaufnahmen . Darstellerisch den
bedeutendsten Eindruck hinterläßt La Jana als die

Paul Zuvor und Mazda Schneider in

„ Ihr Leibhusar " .
( Märkische -Panorama - K .)
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Die Maharani von Eschnapur .
La Jana als indische Fürstin in den Richard
Eichberg -Filmen der Tobis „ Der Tiger von
Eschnapur

"
und „ Das indische Grabmal "

.
Nr . 4 M. leite

Maharani : von etwas fremdartig betontem , doch ganz frau -

lichem Reiz , wundervoll verhalten und verinnerlicht , zugleich
eine hervorragende Tänzerin von schlanker Geschmeidigkeit ,
von fast ekstatischer Inbrunst . Den Fürst gibt Frits van
Dangen mit der ruhigen Würde und Undurchdringlichkeit
des Orientalen , Gustav Dießl als Demidoff gefällt in seiner
kraftvoll - herben Art . (Solling trifft die Züge eines fana¬
tischen Inders , Stüwe verkörpert sympathisch den deutschen
Architekten , Kitty Sanken dessen Braut , und Theo
Singen sorgt dafür , daß in das dramatische Geschehen auch
ursprünglich frische Charakterkomik einbezogen wird .

HernrichLeis .

M ^ veutsche flrbeitsfrontOM
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Ortswaltung W . - Biebrich .
Am Samstag , den 29 . Januar , 20 .30 Uhr , findet im kleinen
Saal der Turnhalle eine Fachtagung der Reichsbetriebs¬
gemeinschaft „ Das Deutsche Handwerk

"
statt . Redner : Pg .

Behringer .

Feuer . Aus noch ungeklärter Ursache gab es plötzlich einen
starken Knall und eine Zimmerwand , die zum Flur führte ,
stürzte ein . Inzwischen bemühten sich die Wohnungsinhaber
um den brennenden Baum . Schließlich gelang es , den
Brand zu löschen , doch trug ein 68 Jahre alter Mann und
das achtjährige Söhnchen der Familie Brandwunden im
Gesicht und an den Händen davon . Beide wurden von der
Sanitätswache ins Krankenhaus gebracht . Die Feuerwehr
nahm dann die Aufräumungsarbeiten vor und stützte vor
allem die Decke ab , um jedes weitere Unglück zu verhüten .

— Kellerbrand . Die Feuerwehr wurde am Donnerstag¬
abend zu einem Kellerbrand in die Marktstraße gerufen , wo
Kisten , Bretter und Packmaterial in Flammen standen . Die
Wehr griff schnellstens ein und löschte das Feuer mit einer

Schlauchleitung . Bei dem Brand wurden auch an drei Fahr¬
rädern die Schläuche vernichtet , die Feuer gefangen hatten .

— Goldene Hochzeit . Die Eheleute Franz Z w e r e n z
und Frau Elise , geb . Dörr , Sonnenberger Straß « 18 , feiern
am 29 . Januar das Fest der goldenen Hochzeit . Wir

gratulieren .
— Hohes Alter . Heute begeht Frau Marie Richter ,

Erbacher Straße 1 , in körperlicher und geistiger Frische ihren
81 . Geburtstag . — Bäckermeister Gustav Götz sen ., Mauer¬

gasse 19 , begeht am 28 . Januar bei guter Gesundheit seinen
70 . Geburtstag . — Frau Koch , Jahnstraße 14 , begeht am
29 . d . M . ihren 80 . Geburtstag in körperlicher und geistiger
Frische . Auch wohnt Frau Koch schon 37 Jahre im selben

— Bert Elken , der frühere Operettentenor am Deut¬

schen Theater singt am 29 . Jan . um 20 Uhr im Rcichssender
Königsberg die Titelpartte des „ Bettelstudenten

"
. »

— Kurhaus . Der für Montag , 31 . Dan ., vorgesehene
Einführungsvortrag des Herrn Dr . Stephan in die Zyklus -

Konzerte 1937/38 ist in den März verlegt .

,4 DURCH BALATUM - WERKE

alaium
FUSSBODENBELAG

Kr Für so wenig Geld soviel Arbeits -
' erleichterung ! Auch deswegen
schon wählt die Hausfrau Balatum .

„ ^
WiesbaöenViebrich . E

Rentenzahlung beim Postamt . Für den Monat

Februar werden die Militärversorgungsgebührnisse am
29 . Januar von 8— 12 Uhr und von 15 — 17 Uhr , die
Invaliden - und Unfallrenten am 1 . Februar von 7— 12 Uhr
und von 15 — 17 Uhr gezahlt .

Lebensmittel - Ausgabe des WHW . In der Riehlschule
weiden am Samstag , 29 . Jan ., in der Geschäftsstelle der
NSV . an die vom WHW . betreuten Volksgenossen Lebens¬
mittel ausgegeben , und zwar von 8— 12 und von 14 — 18 Uhr .
Ein kleines Gefäß ist mrtzubringen .

Unfall . Ein Radfahrer , der in Richtung Mainz verkehrs¬
widrig nach links abbog und zwischen mehrere Kraftfahr¬

zeuge , die in gleicher Richtung fuhren , hindurch wollte , wurde

von dem Vorderrad eines Fahrzeugs erfaßt und umgeworfen .
Er erlitt Kopf - und Veinveiletzungen , konnte jedoch seinen
Weg fottsetzen . Das Rad wurde stark beschädigt .

Wiesbaden - Dotzheim ---

Eine Führerschulung für die Politischen Leiter und die
Walter der Gliederungen und angeschlossenen Verbände fand
im „ Löwen "

statt . Der Redner des Abends , Pg . Zech , sprach
über unsere Kolonien und entwickelte ein anschauliches Bild
von unseren kolonialen Besitzungen , deren Zurückgabe an
Deutschland eine unbedingt « Notwendigkeit sei . Anschließend
wurde durch den Ortsbeauftragten des Reichskolonialbundes
eine Werbung zum Beitritt in diesen Bund durchgefiihtt , die
ein gutes Ergebnis zeigte .

Kampf dem Perderb . Dies « Parole wird immer wieder

zur Erhaltung lebenswichtiger Nahrungsmittel und Roh¬
stoffe jedem deutschen Volksgenossen vor Augen gehalten ,
trotzdem wird noch nicht restlos danach gehandelt . So konnte
man in der letzten Zeit wiederholt feststellen , daß in den
als Ablagerungsplatz freigegebenen Steinbruch an der

Idsteiner Straße allerlei wiederverwertbare Gegenstände
verbracht werden , di « eigentlich nicht dorthin gehören . In

diesen Fällen sollte man die betreffenden Sachen , soweit es

sich um Abfallstoffe von Metallen usw . handelt , dem Alt -

Händler ablassen und im übrigen zum menschlichen Genuß
nicht mehr geeignete Nahrungsmittel der NSV . zur Ver¬

wendung als Vrehfutter überlassen .

Sonderausgabe des WHW . Zum 30 . Januar , dem

Jahrestag der nationalsozialistischen Revolution findet an
die Betreuten eine Sonderausgabe in Lebensrnitteln statt .

Außer Gutscheinen für Lebensrnitteln über 1 RM . pro Kopf
der Familie werden noch Fleifchkonferven und andere

Nahrungsmittel verabfolgt . Die Ausgabezeiten werden an
den Anschlagstafeln veröffentlicht . Die Geschäftsstelle des

WHW . bittet um genaue Zeiteinhaltung . An Kinder werden
keine Gutscheine und Lebensrnittel verabfolgt . Wegen des
Monatsabschlusses findet am Montag keine Ausgabe mehr
statt .

Feldweg wird gestückt . Der als Feldweg vielbenutzte
Verbindungsweg von der Schlageterstraße zur Schiersteiner
Straße und Randsiedlung Freudenberg wird zur Zeit
ordnungsmäßig bestückt und befestigt . Damit wurde ein lang¬
gehegter Wunsch der vielen Benutzer dieses Weges erfüllt .

Altersjubilar . Morgen Samstag , 29 . Jan . , begeht Frau
Franziska Michel , Ww ., Karl - von - Linde - Straße 2 , ihren
80 . Geburtstag .
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Sie wurden enttäuscht . Die Ebe war sehr
glücklich , trotz des Altersunterschredrs . unb Jte
wurde von Jahr zu Jahr , als die Kinder
kamen , noch glücklicher . Gretel sah trotz der

vielen Arbeit immer hübsch und gevtlegt aus .
und Hansens Eltern , die zuerst auch nichts
von Gretel wissen wollten , weil sie doch alter

war als ihr Junge , waren jetzt sehr stolz auf

ihre hübsche Schwiegertochter . . .Sie lieht wirk¬
lich jünger aus als der Mann . sagten die

Leute , und bisweilen sagten sie es ihr sogar
ins Gesicht . Dann wurde Gretel vor Freude
rot wie ein junges Mädchen , und der einen

oder anderen Freundin erzählte sie leise , bas

sie allerdings ein wenig , ein ganz klein wenig
für ihr gutes Aussehen tue . Morgens und

abends fänbe sie immer fünf Minuten Zeit ,
ihre Haut mit Marylan -Creme zu Pflegern

Mein Mann soll eine hübsche und jugendlich

aussehende Frau haben
"

, sagte sie . „ und da t <ö

Die heutige Ausgabe umfaht 14 Seiten

und das . Unterhaltungsblatt
" .

Der elegante Haarschnitt

von Müller & Schmidt , Friedrichstraße 44 . Tel 2/1/3

etwas älter bin als er , mutz ich dovvelt acht -

geben . Die Marylan - Creme hilft mir . , diesen

Wunsch zu erfüllen , denn ihre regelmäßige An¬

wendung schafft eine rerne . gepflegte SauT der

allzufrübe Altersanzeichen sernbleibem Mein

Mann weitz . datz ich meine Haut mit Marylan -

Creme pflege , und er freut sich darüber , weil

er dock weih , datz ich es nur für ibn tue .
Ja . mit Marylan - Creme pflegen sich zahl¬

lose Frauen und viele Männer , deren Haut
darum jung bleibt , sodatz sie viel lunger wir¬
ken . als sie in Wirklichkeit sind . Das bestätigt

die grobe Anzahl der freiwilligen Dankschreiben
aus allen Kreisen , darunter viele von Aerzten .

Jeder kann kick von der erfolgreiche , Wirkung
der Marylan - Creme selbst völlig kostenlos
überzeugen .

Schneiden Sie den Fre,bezugschein aus .
legen fie ibn in einen offenen Umschlag ( 3 -tsf .

Porto ) , und schreiben Sie auf die Rückseite

Verjüngungshygiene für Mann und Frau . Die hauptsäch¬

lichsten
'
Anwendunqsformen der Naturheilmethode bei Alters¬

erscheinungen , hohem Blutdruck , Schlaflosigkeit , Arterienver -

kalkunq , sowie Atmung und Blutkreislauf u |w wurden m

weitgehendem Matze besprochen . Der zweite Teil des Abends

galt praktischen Vorführungen in Tiefatmen , Gymnastik , Ge¬

sichtspflege , Bürstmassage usw .

n -hr » Adresse Dann erhalten Sie vom

Marylan -Vertrieb eine Probe Marylan - Creme

und ein ganzes Buch lein mit wichtigen Rat¬

schlägen für die Schönheitspflege und em

Heftchen mit Bildern von Filmgrosen — alles

kostenlos und portofrei .. ™ rnfnn
Es wird Sie interessieren , datz der Marylan -

Vertrieb zwei Neuschöofungen berausgebracht
bat , Marylan -Zabnpasta „ Myrrhengold . em

besonders wirksames Mittel zur Ptlege von

Zähnen und Zahnfleisch ., und Marylan -Schon -

beitsseife . eine hochwertige und milde Seife

von zartem Duft . - Meine Erzeugnisse >md

in den einschlägigen Geschäften zu haben .

Freibezugschein : Marylan - Vertrieb . Berlin 155 .
Blücherstratze 22 . Senden Sie mir bitte völlig

kostenlos und portofrei eine Probe Marylan -

Creme , das lehrreiche Schonheitsbuchlem mit

Abbildungen und Drucksachen über Seite
1 und Zahnpasta .

IziehW im W des
Die Wehrmacht übernimmt das grügc

Militär - Waisenhaus Potsdam .

Berlin , 27 . Jan . 2m Verlauf des Kampfes gegen die

Bestimmungen von Versailles ist nunmehr auch das Pots -

damsche Erotzwaisenhaus der Wehrmacht zuruckgegeben . Der

Führer und Reichskanzler hat in einem Erlaß vom 2 Dez .

1937 den Reichskriegsminister und OberbefehkshÄier

der Wehrmacht zum Ches des grohen Mllltar -

Waisenhauses ernannt . Am 28 . Januar wird die

feierliche Übernahme in die Obhut der Wehrmacht in Pots¬

dam erfolgen . . . .. .
Das Waisenhaus ist eine Stiftung des Preuhenkonigs

Friedrich Wilhelm I . aus dem Jahre 1724 und unterstand bis

zum Ausgang des Weltkrieges dem preußischen Kriegsmim -

srerium . infolge des Versailler Diktats wurde es ' n die

Zivilverwaltung übernommen und unterstand zuletzt als

nationalpolitische Erziehungsanstalt dem Reichs - und preu¬

ßischen Minister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbil¬

dung . , .
2n Zukunft soll das Waisenhaus wieder unter der

früheren
'

Bezeichnung „ Grotzes -Militär -Waisenhaus Pots¬

dam " vornehmlich seinen alten Aufgaben dienen und W a i -

DroWniM
*

nnen und Mädchen ) von Sol¬

daten und Wehrmachtsbeamten aufnehmen , um

ihnen Elternhaus und Erziehungsanstalt zugleich zu sein . In

erster Linie soll cs für die Waisen bestimmt «ein deren Vater

ihr Leben im Wehrdienst für Volk und Vaterland geopfert

haben . Die bisher im Hause untergebrachten Jungmannen

und Mädchen bleiben ohne Rücksicht aus diese Zweckbestim¬

mung weiter in der Anstalt . Allen Jungmannen und Mädchen

stehen für den Schulunterricht eine Volksschule , eine Mittel¬

schule und eine Oberschule zur Verfügung , so daß jedes

Kind — entsprechend seiner charakterlichen Veranlagung ,

seiner Begabung und seinen Leistungen — bei Eignung

sogar bis zur Hochschulreife gefordert wer -

"
Die gesamte Ausbildung hat das Ziel , die Kinder im

Geist des nationalsozialistischen Deut | ch -

l a n d s zur treuen Gefolgschaft zum Führer und zu nützlichen

Mitgliedern der Volksgemeinschaft zu erziehen . .
Aufnahmeanträge sind an das Große Militar -

Waisenhaus Potsdam in Potsdam , Lindenstraße 34s , zu rich¬

ten das auch Auskünfte erteilt . Uber Einzelheiten — ms -

lbesöndere auch über die Möglichkeit der Aufnahme von

Waisen und Kindern anderer Personenkreist , falls Pratze zur

Verfügung stehen — werden weitere Mitteilungen folgen .

vor der Wohnung zu erscheinen . Das Mädchen sollte vom

Fenster aus ein Zeichen geben , ob der Metzger und seine

Frau ausgegangen und somit die Lust rein ser . Als die

beiden am nächsten Sonntagnachmittag vor dem Haus er¬

schienen , schien zunächst alles zu klappen . Als sie aber das

Haus betraten , wurden fie von Polizeibeamten f est -

genommen , beim bas Mädchen hatte den . Metzgermelster

davon benachrichtigt , datz sich Einbrecher einfinden wurden .

Der Fang , den die Polizei getan , war kein schlechter , denn

Boes ist rin schwerer Junge und hat schon für Lebens¬

zeit Sicherungsverwahrung , aus der er im -Juli

ausgebrochen ist . Theobald ist weniger schwer vorbestraft .

Er war im November v . I . wegen Zuhälterei zu zwei wahren

Gefängnis verurteilt worden . Die Strafkammer verurteilte

Boes zu 2 % Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust

und bildete bei Theobald eine Gesamtstrafe von 3 wahren

3 Monaten Zuchthaus , 5 Jahren Ehrverlust und Stellung

unter Polizeiaussicht .

Der Esch - Prozeß .

Auch eine Frau war bei den Betrügereien dabei .

Düsseldorf , 27 . Jan . 2m Esch - Prozeß wurde nach einem

Ruhetag am Mittwoch die Verhandlung am Donnerstag -

vormittag fortgesetzt . Zur Sprache kam ein feinerer yatt

ber „ Steuernachprüfungsaktion
" Eschs gegen Einzelhändler ,

der aber ähnlich so wie die in den letzten Tagen CI ° Vfrtcn
Mlle liegt . Diesmal ist neben Esch und Dohmel nicht der

sonst immer „ hilfsbereite
" Steuerberater Stappen mit an¬

geklagt sondern seine Rolle spielt in diesem Fall die Mit¬

angeklagte Frau Nakke , die vom März bis Dezember v . 2 .

in Haft war .

SWi üoö Sittel eeitotra .

trennlich , als das etwas altere Madel den

Buben liebevoll betreut Dann werden sie

älter . Hans mutz zum Militär und als er
wiederkommt . fiebt er Io stattlich aus , daß
manches junge Mädchen verstohlen den Kovi

nach ibm wendet . Er aber steht nur ferne

Grete , und als er eine gute Stellung findet ,
heiratet er fie kurzentschlosien . ohne sich um die

Vorhaltungen zu kümmern , die man ihm wegen

des Altersunterschiedes macht . . .Es ist richtig ,
lagt er . „ fie ist etwas älter als ick . aber ich

habe sie lieb und damit basta
'

. So heiraten

Hänsel und Gretel , und alle Neugierigen und

Mitzgünstigen warten auf das baldige Ende

dieser glücklichen Ebe .

1000 RM . aus dem Postbeutel gestohlen .

— sMel . 27 . Jan . Wegen Amtsverbrechens und

schweren Diebstahls wurde der 55jährige Wilhelm Beck in

Eschwege von der Großen Strafkammer in Kassel ZU einem

Jahr und drei Monaten Zuchthaus sowie zu 100 RM .

Geldstrafe oder weiteren zehn Tagen Zuchthaus verurteilt .

Die seit dem 4 . September 1937 erlittene Untersuchungshaft
wurde auf die Strafe angerechnet . Das Urteil ist sofort

rechtskräftig geworden . Beck hatte tm August v . 2 . au _>

einem mit einem Bleisiegel verschlossenen Postbeutel einen

Wertbrief mit 1000 RM . Inhalt entwendet und dann tarn

Beutel mit einer Siegelmarke verschlossen . Schon dies .

Siegelmarke lenkte den Verdacht auf den ungetreuen Beamten

denn sie stimmte mit jenen Siegelmarken überein , die von

der Vahnpost Leineselde — Eschwege ausgegeben werden , und

die Beck , soweit Brief - und Gelbpost m Frage kam zu be¬

arbeiten hatte . Da man augerdem mußte , datz der An¬

geklagte durch einen Hausbau stark überlastet war und da

man weiter feststellen konnte , datz er kurz nach dem Geld -

diebftahl beträchtliche Zahlungen geleistet hatte , verdichtete

sich der Verdacht . Aber erst nach der Verhaftung gestand

Beck datz er die gestohlenen 1000 RM . zur Zahlung von

Schulden verwandt hatte . Der Schaden ist dura , eine Sicher¬

heitshypothek gedeckt worden .

Mißglückter Sonntagsbesuch .

Hausmädcheu stellt Schweroerbrecheru eine Falle .

Fraukfurt a . M ., 27 . Jan . Vor der Großen Straf¬

kammer Frankfurt a . M . wurde ein Fall verhandelt der

dem weiblichen Hauspersonal insofern als Warnung dienen

kann datz es sich nicht von unbekannten Leuten ausspioniereii

lasten sollte . Das Hausmädchen eines Metzgermeisters hatte

am 4 . September v . I . auf der Straße die Bekanntschaft des

30jährigen Rudolf Theobald aus Bad Dürkheim gemacht ,

der sie ansprach und zu einem Glas Bier einlud . Bald ge¬

sellt « sich der 38jährige Alois Boes aus Saarlautern zu

ihnen , der mit Theobald bekannt war und mit diesem einen

Einbruch verabredet batte . Man spionierte das Mädchen

nun aus und erfuhr , daß die Metzgersleute Sonntags aus -

zuaehen pflegten und wo sie ihr Geld aufbewahrten . Man

verabredete schließlich , am folgenden Sonntag nachmittags

Beim 2 . Kreppelkaffee in der „ Gut Stubb "
.

Auch das Prinzenpaar nahm teil .

Beim 2 . Kreppelkaffee , den der Mainzer

Karneval - Verein diesmal auf den Donnerstag ver¬

legen mutzte , war die „ Gut Stubb " wieder von der Damen¬

welt bis auf den letzten Platz besetzt . „ Die Lisbeth , die Marie ,

die Lore , die Sophie , / Die Bawwett auch , die freut sich rote

noch nie / Selbst die Veronika und die Angelika / Die ganze

Mainzer Damenwelt ist da !« meint E . Frey in seinem Lied

.Die Kreppelkaffeeschlacht
"

. Aber da müssen wir energisch

widersprechen : nicht nur die goldigen Müänzerinnen waren

zur Stelle , nein , auch die nähere und weitere Umgebung euv

schlietzlich Wiesbaden war vertreten . H . Hub vom Mainzer

Stadttheater , der sich als echter „ Riewelocher Bub vor¬

stellte , machte mit viel Temperament und Gebabbel einen

Ansager , der selbst die ansonsten gerade nicht sehr leisen Ge¬

räusche , die nun einmal zu ein -em Kaffeeklatsch gehören ,

völlig austoaltcn konnte . Na , es gab aber auch wieder aller¬

hand zu schauen und zu hören ! Da stieg die kleine 12fahrlge

Närrin Grete Reichert in di « Bütt und hielt einen Vor¬

trag , der sich gewaschen hatte . Da sangen Hansi Luppe und

Karl Llach Lieder von Sehnsucht und Liebe
^

von singenden

Geigen und vom Wein am grünen Rhern . Drei Mitglieder

des Stadttheater - Ballets tanzten graziöse Walzer , und feurige

ungarische Tänze , Pastello verfertigte rm Handumdrehen

wundervolle Landschaftsbilder und drei Rollschuhlaufer

zeigten beste Vorführungen . Das Prinzenpaar , das zum

Jubel der Tausenden von Frauen an diesem Kreppelkaffee

teilnahm , mutzte viele Huldigungen feiner weiblichen

Närrinnen entgegennehmen und die Jagd nach Autogrammen

war manchmal beängstigend . Herr Becker sp ' elte mlt lO

seiner Schüler ein bem Prmzenpaar gewidmetes Musikstück

und die kleinste Schülerin trug ein reizendes Huldigungs¬

gedicht vor . Zum Dank erhielt sie den Orden der Prinzessin
und einen herzhaften Kutz ihrer Tollität und Namensvetterin

Hildegard I ., die auf einen Schlag alle Herzen der Frauen¬

welt errungen hatte . Dirigent Becker erhielt von Martin I .

den Prinzenorden angeheftet . So hatte der zweite Kreppel -

kafee viel Stimmung unter den Frauen gebracht und alle

Einheimischen und Auswärtigen freuen sich schon fetzt auf

den nächsten .

Kasseler Nachrichten . '

Gestörte Flitterwochen .

— Kastel , 26 . Jan . Ein 26jähriger Mann hatte sich in

Kassel „ verlobt "
, hatte anschließend gleich seine , ,Flitter¬

wochen " in Berlin verlebt und mit der Herzliebsten so

fröhlich drauflos gewirtschaftet , daß in kurzer Zeit 1000 RM .

verjubelt waren .
'
Die Polizei machte den Freudentagen ern

Ende , verhaftete den Verliebten und brachte ihn nach Kastel ,
wo er sich nun vor dem Schöffengericht zu verantworten

hatte . Der Liebhaber hatte sich in Frankfurt a . M . auf

eigenartige Weise Geld verschafft . Er hatte Bekannten er¬

zählt er könne in Kassel eine Kantine übernehmen , müsse

aber 5000 RM . Kaution stellen . Einer ber Bekannten lieh

ihm 1500 RM . und ein anberer gab 600 RM . her . Der

Letztere ließ sich jedoch von dem Angeklagten zur Sicherheit

dessen Eßzimmer überschreiben und verlangte auch Die

Unterschrift der Ehefrau , mit der der Beschuldigte schon in

Ehescheidung lag . Diese Unterschrift der Frau hat der An¬

geklagte gefälscht . Er wurde wegen Betrugs in zwei Fallen ,
davon in einem Falle in Tateinheit mit schwerer Urkunden¬

fälschung zu zehn Monaten Gefängnis verurteilt .

Ttlusik - und Vortragsabende .

* Kammermusik in Biebrich . Die im Rheingau bereits

mehrfach erfolgreich aufgetretene „ Arbeitsgemeinschaft junger

Musiker
" konzertierte am Donnerstag im kleinen Saal Der

Biebricher Turnhalle . Musik der Generalbatzzeit .
und der

Romantik stand auf dem Programm . Ems der reizvoll viel¬

seitigen Quartette von Telemann für Flöte Geige , Celli। und

Continua machte den Anfang , ein ganlantes Trio des jüngeren

Stamitz den Beschluß des ersten Teils . Ebenso vorteilhaft kam

die musikalische und tonliche Zuverlässigkeit der Mitwirkenden

an den Einzelnummern zum Austrag : Jacob Holzer spielte

Flötenstücke von Quantz und Mozart , sowie etne Suite von

Paul Graener , Hermann B i b o trug die F -dur =Sonatc von

Händel und drei Sätze aus Regers a -moll =Sutte für SBtohne

vor ( darunter das dem Bachfchen nachgebi ^ ete Air ) , und

Gerhard Weckerling steuerte etne Cellosonate von

Marcello und ein Adagio von Schubert bei . Alle Darbietungen

wurden von Barbara v . B a s s e w i tz aufmerksambegleltet ,

die mit zwei „ Seebildern
" des Amerikaners Macdowell

pianistisch selbständig und lohnend hervortreten konnte . Die

Hörer entgalten alle Gaben mit herzlichem Beifall .

Dr . Wolfgang Stephan .

Tius dem Der einsieben .

* Di « Jahreshauptversammlung des MGV . „ 3risch¬

au f/Ar ion " 1901 gab den zahlreich erschienenen Mlt -

aliedern durch die Berichte des Kassierers und Schriftführers

Aufschluß , daß die geleistete Arbeit im vergangenen Jahre

in jeder Weise zufriedenstellend war . Die Mitalieder -

bewegung war ausgeglichen ( Kasse sehr gesund ) . Gesanglich

steht der Verein auf beachtlicher Höhe , dank der Leitung sei¬

nes Dirigenten August Reinhardt , Schierstem . Mren -

vorfitzender Albert Herrmann dankte mit warmen Worten

der Führung für die geleistete Arbeit int vergangenen Jahre .

Der langjcGrige Führer des Vereins , Th . Sternberg ,

wurde einstimmig wieder mit ber Führung betraut und be¬

stimmte wie folgt seine Mitarbeiter : 2 . Vorsitzender Christ .

Fröhlich , 1 . Schriftführer L . Ritter , 2 . Schriftführer Philipp

Ulrich , 1 . Kassierer W . Fröhlich , 2 . Kassierer P . Langendorf ,

Ehrenrechner Fritz Lotz , Beisitzer M . Landler und K . Kromer .

Revisoren F . Schäfer , Ph . Schlink . Einige schön vorgetragene

Lieder beschlossen die Versammlung . .
* Der Ortsverband Mitte des Reichskolonial -

b u n d e s hielt am 26 . Januar seine 2 . Mitglieder - Vevsamm -

lung in diesem Winterhalbjahr ab . Nachdem Ortsverbanbs -

Ieiter Pg . Laeis die Versammlung begrüßt hatte , sprach
Kreisverbandsleiter Feldmann über die Rechtslage

unserer Kolonien . Anschließend erzählte unser alter

Kameruner Feldmann noch sehr interessant von Kamerun . ,
* Der am 26 . Januar vom P r ietznitzver e ln tm

Wartburgsaal veranstaltete Vortragsabend war von Mit¬

gliedern und Gästen sehr gut besucht . Die Rednerin des

Abends Eymnastiklehrerin Lisa M a r aus Baden - Baden ver¬

breitete sich in ihrem zweistündigen Vortrag über das Thema

„ 50 Jahre — und doch jung
" eingehend über die neuzeitliche

Theater • Kurhaus • Fiim J

Deutsches Theater . Freitag , 28 . Jan ., 19 .30 — 22 .15 Uhr :

„ Der Holledauer Schimmel "
. St .- R . F 18 . — Sams¬

tag , 29 . Jan ., 19 .30 — 22 .30 Uhr : „ (Etne Nacht in

Venedig
"

. Außer Stammreihe .

Residenz -Theater . Freitag , 28 . Jan . , 20 .00 — 22 .30 Uhr :

Großer bunter Abend . — Samstag , 29 . Jan ., -.0 .00

bis 22 .30 Uhr : „ Ein großer Mann privat
"

.

Kurhaus . Samstag , 29 . Jan . 16 .00 Uhr - Lr ^ er Kur -

haussaal : Konzert . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Eintrittspreis : 0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten

gültig . — 20 .00 Uhr , großer Kurhaussaal : Konzert .

Leitung : Musikdirektor August Vogt . 1 Ouvertüre zur

Oper „ Der Kalis von Bagdad ( A . Boieldleu ) ; 2 . Dorn -

röschen - Suite ( in drei Sätzen ) ( W . Kienzl ) ; 3 . Aubade

und Andalouse aus der Oper „ Der Cid "
( I . Massenet ) ,

4 . Szenen aus dem Mittelalter ( W . Lautenschlager ) ;

5 . Ouvertüre zur Operette „ Dichter und Bauer ( Fr .

v Suppe ) ; 6 . Seid umschlungen Millionen , Walzer ( Iah -

Strauß ) ; 7 . Krönungsmarsch aus der Oper „ Die

Folkunger
" ( E . Kretzschmar ) . Eintrittspreis : 0 .75 RM -,

Dauer - und Kurkarten gültig .

Bruimenkolonnadt . S a nt s t a g , 29 . Jan . . U 00 Uhr : Früh -

Konzert . Leitung : Kammermustker Gunter Eberle . Kur -

Scala -Variete ^ )) Stunden Welt -Variets " mit Capt . Novaddi .

Film -Theater .
Thalia : „ Der Tiger von Eschnapur .
Ufa -Palast : „ Tango Notturno "

.

Walhalla : „ Ähr Leibhusar
"

.

Filmpalast : „ La Habanera
"

.

Capitol : „ Ich sehne mich nach dir .

Apollo : „ Walpurgisnacht
"

.
Luna : „ Arme kleine Inge

"
.

Olympia : „ Kabine B 50 “
.

Union : „ Madame Bovary
"

.
Urania : „ Viva villa "

.



Seite 8 . Nr . 23 . Wiesbadener Tagblatt Freitag , 28 . Januar 1938 .

KAPPEN - ABEND

l
. a fiahanaa

der Ufa - Großfilm

ab Freitag

Am Kurhaus

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Die Sünde wider das Leben

Der heimliche Eingriff ins keimende Leben

Hauptrollen :

.Nr, .

Auto - Verleih
A . Schneider

Römerberg 28

Metropole

. . Lars Hansen
. Corin Carlson
Ingrid Bergmann

Viktor Sjösfröm

Der Mann .
Die Frau . .
Das Mädchen
Der Vater .

Dort bei der Feuerwehr
dicht nebenbei . . .

und die schweren Folgen dieser kriminellen
Tat — alles ist , wie das ganze Eheproblem
überhaupt , eindrucksvoll und packend
gestaltet in diesem Film

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag rind Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien . Wwe .

In unserem Druckerei - Kontor wird
das Buch kostenlos ausgehändigt
gegen genaue Angabe von Name ,
Vorname , Stand , sowie Wohnung
von Braut und Bräutigam . D

L . SCHELLENBERG ’ SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI

TAGBLATT - HAUS . LANGGASSE 21

2 . UWie
bis einschl . Montag

in bester Ausstattung als

GESCHENK

l ' a . voizügnche ßlno on Of
UmStädter Brenner -Bier Uluo ZU r I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Er ist bekannt für Herren -Kleidung von
gutem Ruf ,

Louis Draoeure
singt in dem herrlichen Film

Sonntag , den 30 . Januar , nachm .
31/ . Uhr zu kleinen Preisen :

„ Dre Jteimanetu
'
n

"

Abends 20 Uhr „ CdUtCt JCtigCtl"

IN WEITEREN ROLLEN :

Camilla Hom , eine eigensinnige , aber
bildhübsche Stenotypistin

Adele Sandrock t olJ Kammersängerin
a . D . : Rauh aber herzlich

Theo Lingen , ein wahrer Kulissenschreck ,
der es doch zu etwas bringt

Paul Westermeier , ein schneidiger Ober¬
wachtmeister , brummt die neuesten
Schlager mit

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest
Spezialität : Schlachtplatten ,
pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Buschbier

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Bestellschein
Der Unterzeichnete bestellt hiermit das

Wiesbadener Tagblatt
ab 29 . Januar 1938 für RM . — .94 vierzehntägig frei ins Haus

IlillillllllÜllllllHillllllttHRraiHiHNUHnNiiHiiinninHiiHiiHUHiiiiiiiwiuiiiHiHniiiniiiiiHfHHiiTiiiHiiiiiiiiii^
'
iiiTiiniiuiiüiiTiûii

Samstag , den 29 . Januar , 20 Uhr
zu kleinen Preisen :

£ in großer THann privat
"

Liebe — Ehe — Mutterschaft

WalpurgisnacM

Jeden Sonntag ab 4 V» Uhr

Tanz - Tee
Kapelle „ Pinkus

“
mit seinen Solisten .

Vdh . Stock

• Unsere Anfangszeiten : Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 , So . auch 2 Uhr Unsere Preise : 0 . 50 , 0 .75 , 1 .— , 1 . 50

Odj fef/ne midj
nacf ) die

Man hört wieder den strahlenden Tenor

des beliebten Sängers

Reichssender Frankfurt .
Samstag , den 29 . Januar 1938 .

6 .00 Morgenlied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter - und Schneebericht . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Gaunachrichten .

10 .00 Schulfunk . 10 .30 Musik . 11 .30 Programm ,
Wirtschaft . Wetter , Straßenwetterdienst . 11 .40
Deutsche Scholle .

12 .00 Frohe Musik . 13 .00 Zeit . Nachrichten . Schnee¬
bericht . Straßenwetterdienst . Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , offene
Stellen . 14 .10 Uebermut . 15 .00 SÄ . marschiert
zum ersten Male durch

'
s Brandenburger Tor .

15 .30 Eine kleine Vespermusik .
16 .00 „ Wenn Sie Zeit und Lust haben .

" 18 .00
Zeitgeschehen . 19 .00 Zeit , Nachrichten . Wetter .
19 .10 Blasmusik .

20 .00 Großes Orchesterkonzert . 22 .00 Zeit . Nach¬
richten . 22 .10 Wetter - und Schneebericht . Nach¬
richten . Svort . 22 .20 Europameisterschaft im
Eiskunstlauf für Paare in Trovvau . 22 .35
„ Tanzen , tanzen , das macht Spaß ! " 24 .00
Musik .

wohnt Moden - ryrey . dort auf der Ecke der
Ellenbogen - und Neugasse . Sie können gar
nickt fehl geben . Und wenn Sie schon vor
den Fenstern stehen , dann sollten fie auch
gleich den Schritt über die Schwelle tun
und sich drinnen untieben , selbst wenn Sie
sich nur einmal über das große Stofflager
„ orientieren wollen "

. Man erfährt da¬
durch so nebenbei allerhand Tivs . die sich
bei der Anschaffung später bezahlt machen .

Bitte , merken fie sich :

Kleiner Gambrinus
Blücherstraße 22 - Inh . W . Gillmann

I Empfehle preiswerte Mittags - u .
I Tagesküche - Gepflegte Biere und
| Weine - Angen . behagl .Aufenthalt

so erlebt man

3atalj Ceandee
in :

ResL „ Vater Jahn
“

Röderstraße 3

Samstag Sdiladiliest
Ab heute Freitag 6 Uhr :

Bratwurst , Wellfleisch mit Kraut

wozu freundlichst einladet
• K . Allendörfer u . Frau . Mtb „

Hth , ____ . .
Die bereits erschienenen Fortsetzungen des Romans werden auf
Wunsch nachgeliefert .

Re//öenF --
‘

Ttjeater
Die drei größten Erfolgsstücke
der Spielzeit

Bewunderungswürdig

in der Deutung über¬

wältigender Gefühle ,

erschütterndinden
Phasen schmerzlicher

Zusammenbrüche und

begeisternd im

einzigartigen Vortrag

ihrer Lieder — Film - Palast

K
Morgen Samstag

appenAbend
Jeden Samstag verl . Polizeistunde

Samstag , den 29 . Januar :

GroOer Kappenabend
im Kulmhacher Felsenhller

Taunusstraße 22

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

_ Telephon 2 48 28

der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Name : .

Ort :

Straße :.

Metropole
Wilhelmstraße 10

MB Schwalbacher Str . 57
Wir zeigen :

ELLEN SCHWANNECKE
ROLF WANKA in

Anne kleine Zuge
( Erste Liebe )

Nach dem Roman „ Die Sextanerin “

Anf .Wo . : - 4,00 6 .15 8 .30
So . : 2 .00 4 .10 6 .20 8 .30

Gaststätte „ ZUR LOKOMOTIVE "

Dotzheimer Straße 98 Telephon 25985

Samstag

,  _
_ _ _

Schlachtfest
Heute Freitag abend : Wellfleisch , Bratwurst und

* Schweinepfeffer . Es ladet ein : Karl Schauß .

I O/ < _
F 7‘

°P6/a
* a ® '

n,he/H ,

/
JahrZehder>

°
n9en V /

T ? /
erdes ^ es . /

noch

Tabak !
Feiner Krüll

Paket 15 Pf .

Zimmermanns
Raucher - Dienst
2 WellritzstraBe 2

Vergeßt
die

hungernden
Vögel nicht !

VERLOBTE
ausWiesbaden,sowie seiner näheren
und weiteren Umgebung erhalten
von uns völlig kostenlos , ohne eine
Verpflichtung zu übernehmen , ein

304 Seiten umfassendes illustriertes

fiausfrauen - Biidi

ier Stimmung I Humor I

Ruf 231 871 Freundlichst ladet ein Das Komitee .
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